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Dass wir wieder werden wie die Kinder, ist eine unerfüllbare Forderung. Aber u ir können zu wrhliten
suchen, dass die Kinder werden wie wir.
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Mitarbeiterverzeichnis

Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst

Josephine Frye bis 05.09.2012

Oliver Weber ab 01.09.2012

Praktikantinnen

Sihneyye Kutlu

Loretta Kunusevci

Ehrenamtliche Mitarbeiterlnnen

Sonja Chaarana

Patrick Dambrowske

Claudia Franceschini

Lothar Karpinski

Marlies Radtke

Martina Ruth

Philipp Reher

Honorarmitarbeiterlnnen

Daniel Bazanta

Josephine Biermann

Sonja Chaarana

Patrick Dambrowske

Tanja Haas

Jacoba Mai

Brigitte Schluck

13.02. - 12.03.12 Betriebspraktikum
Alice-Salomon-Berufskolleg
Ab März -Tagespraxis jeweils montags

Maria Sibylla Merian-Gesamtschule
Girls Day 26.04.12

Offener Kinderbereich und Ferienprogramme

Fußballgruppe ,,Steilhauskids", Ferienpassprogramm,

Mitglied im Fachausschuss

Mitglied im Fachausschuss

Töpferbereich

Mitglied im Fachausschuss

Ferienprogramm; Ferienpass Günnigfeld

Trommelkurs für Kinder bis 02/12

Clipstylez/LAG-Tanmrojekt

Ofi'ene Arbeit mit Kindern/Kindergruppe OGS-Glück
Auf Schule, Samstagsöffnung

Kindemachmittag Dependance-Friedenskirche

Kinder- und TeenyClub/Dependance-Günnigfeld

Kinder- und Frauentöpfergruppe, Kreativbasar

Hausaufgabenbetreuung

Sarah Schluck Samstagsöffhung
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Die Sorge entwickelt sich zur Angst!

Ende 2014 wird das Kinder- und Jugendheizeitzentrum im Ludwig-Steil-Haus geschlossen!
Nun wissen wir es schon seit zwei Jahren.

Viele unserer Besucher fragen: ,,Und dann, was soll denn aus uns werden?"

Aus der massiven Sorge um den Erhalt der Kinder- und Jugendarbeit und die eigenen Arbeitsplätze
erwächst inzwischen auch Angst.
Angst, die vor allen Dingen aus der Situation des nicht abwenden können entsteht.
Denn auch 2012 ist es der Kirchengemeinde Wattenscheid leider immer noch nicht gelungen, eine
zielführende Handlungsperspektive zu entwickeln.

Für uns bleibt es eine sehr belastende Situation, die täglich dunklere Schatten voraus wirft!

Ernst Haeckel (I 834 - 1919)
deutscher Philosoph
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jugendarbeit auf dem Prüfstand
Jugendamt will per ,,Trägerbeteiligung" für weitere Förderplanung ermitteln,

welche Bedarfe, Bedürfnisse und Strukturen in den Stadtteilen bestehen

\Cn Ellen \{ iedersiein

Unspektakulär, sachlich klingt der
Begrih,.kindcr- und Jugendförder-
plan". Hört sich nach Verwaltungs-
sprache an. Dahinter steckt aller-
dings das soziale Wohl der Kinder
und jugendlichen.dieTräger-Ange-
böte in ihrem Stadtteil nutzen zu
können. Auf einen Nenner ge-
bracht: Jugendarbeit. Sei es in oüe-
nen oder teil-dienen Einrichtun-
gen. wo weit mehr als Hausaufga·
benhilfe oder gemeinsames Bas-
teln stattfindet.

Augenmerk auf den Bezirk richten
Das Jugendamt der Stadt Bochum
ist bereits jetzt dabei, den Kinder-
und jugendförderplan für die Jahre
2015 bis 2020 in Angriff zu neh-

- men. Der bestehende Plan läuft En-
de 2014 aus. Im Gespräch mit der
\'\'AZ erklärte Lothar Keßler, sn
Jugendamtsleiter: ..Der neue För-
derplan soll sehr bezirksorientiert.
also stadtteilbczogen sein." Um he-
rauszufinden. welche jugendarbeit
Wattenscheid und auch andere Bo-
chumer Stadtteile benötigen. wie

' die jeweilige Sozialstruktur aus-
sieht wie und wo welche Bedarfe

und Bedürtnissc besichen. lädt das
Jugendamt alle Träger und Leiierl
innen sämtlicher Jugendfreizeit-
häuser in der Gesamtstadt am 4.
Oktober in das Falkenheim an der
Akademiestraße nach Bochum
ein. Keßler: .Wir wollen wissen.
was für die jugendlichen in den
Stadtteilenaberauch für die einzel-
nen Träger von Wichtigkeit ist."

Hter "ergebe sich" für mnen-
scheid eine besondere Gemengela-
ge. Für die Innenstadt. speziell für
den Ortsteil Heide werde sich, wie
es derzeit aussieht, eine \'Crände-
rung ergeben, da das Ludwig-Steil-
Haus Ende2014 schließen SO]]. Be·
kanntlich hat das Gebäude einen
großen Sanierungsbedarf und sei
wirtschaftlich nicht mehr zu hal-
ten. hieß es schon im vergangenen
jahr aus der evangelischen Kir-
chengemeinde Wauenscheid-Mit-
ic, also dem Träger.

Dieser Umstand ist auch dem Ju-
gendamt bekannt. Keßler: ,,Die
evangelische Kirche hat uns signa-
lisiert, dass sie Ende 2014 aufhören
muss. weil sie dann nicht mehr
über die Räumlichkeiten verfügt.'°
Bestehen bleiben soll die Depen-
dance des Steil-Hauses mit Kinder-

und lugenciciub beiin \"18 Guiinig-
feid an der Manin-Land-Slraße.

Auch das Falken-Projekt ..x-vi-
sion". derzeit unterµbracht an der
Swidbenstraße 6. dem maroden
Gebäude. das auch derzeit noch
den Obdachlosen die Notschlaf-
stelle und den Betreuten Mittags-
Usch bietet. benötigt bekanntlich
neue Räume.

6esambnusische Fähigkeiten

..Die Falken \«)jien und müssen in
Wattenscheid bleiben"', so Johan-
nes Scholz-Wittek, Geschäftsfiih·
rer der Falken Bochum. Die Fal-
ken würden nach dem Komm- und
Geh·Prinzip arbeiten. ,Wer zu uns
kommt. ist willkommen, aber wir
gehen auch raus. hin zu den Ju-
gendlichen." Nach den Erfahrun-
gen mit X-Vision und dern ,,Zirkus
Pircha" setzen Scholz-Wittek und
sein Team darauf, ,,gesamtmusi-
sche Fähigkeiten" bei Kindern und
Jugendlichen zu unterstützen und
zu fördern. Das reiche hinein in die
Medien-Pädagogik, der sinnvollen
Nutzung von Computer und Inter-
net. Für die Innenstadt relevant sei.
so Keßler. auch das Mädchenji'cff
Overdyck an der Freiheitsstraße.

Laut Kaler3üi!a) die iraga" 1)1>

zum Jahresende jnit Ideen 'rüber-
kommen:' Das Jugendamt spricht
bei diesem VCrfahren vonTrägerbe-
teiligung, das bedeute, ,,die Träger
sollen Bedürfnisse und Konzepte
melden." Gefragt seien zudem \'br-
schläge zu Altemativ-Gebäuden
oder Räumlichkeiten in \\ '\T-Mii-
ic Keßler: ..Die Frage ist natürlich.
wa$nnanzieumachbarim"gi$ En-
de 2013. so Keßler weiter. ..muss
die Planungstehen und dann die je-
wei]iµ'n pohtischen G remjrR

durchlaufen.'"

0

; Jugendarbeit in den
! Ortsteilen ]äuit gut

: r Diejugendarbeit in den übri- :
i gen Ortsteilen laufe gut, so Keß· :
: ler. Ob in Eppendorf im jugend- i
: haus ,,ln der Rohde" oder in :
: Höntrop im Preins Feld (beides i
, ev. Kirche).

i E Auch der Falken-Treff i
! ,,Klecks" am Bußmannsweg i
! und der,,Mini-klecks" an der i

: Hollandstraße funktionieren. !

.

WAZ vom 18.09.2012
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jugendarbeit in WAT-Mitte fortsetzen
; Jugendförderplan. Pfarrerin Yogi: ..Weil Steil Haus schließr, sucht ev. Gemeinde neuen S! änckiri"
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WAZ vom 19.09.2012

Den Nerv der jugendlichen treffen
Meinungen und Standpunkte der Träger von Jugendarbeit in \\ -\"1"-Mit"e.

Neue Konzepte für den Förderplan 2015 bis 2019 entwickeln

[im Elkn i'! Nikrslein

Mit einem ..umfassenden Beteili-
gungsverfahren sollen kleinräumi-
ge und detaillierte LebenSbedin-
gungen von Kindern und Jugendli-
chen in die Planung einfließen. Zu-
dnm soll die professionelle pädago-

. 8~,ie Arbeit eng daran ausgerich-
tet werden:' So formuliert die
S[adnenvallung. das jugendamt,
das Bestreben. die Träger der offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit am
neu zu crstellenden Kinder- und Ju-
gendfördcrplan zu beteiligcn. Das
Kinder- und lugendfördergeseu
NRW erwartet von den Kommu-
nen die Erstellung eines solchen
Plans. der jeweils auf fünf Jahre an-
gelegt ist.

Wie die WAZ bereits berichtete,
fand dasTrehen allerTrägervun ju-
gendarbeit in Wattenscheid und
Bochum vergangene \'\bche statt.
Die Häger in WattenscheiäMitte,
das Ludwig-Steil-Haus die Falken
und die Stiftung Ovendyck, sind
m'" mfgefordcrt. dem Jugendami
b.m Jahresende Konzepte vor-
zulegen. die in den Kinder- und lu-
gendförderplan 2015 bis 2019 ein-
fließen sollen.

Die \V.AZ befragte die in WAT-
Mitte tätigen Träger. Petra Hili«
Einrichiungieilerin der Stihung
Owrdyck. die den ,Internationa-
len Mädcheniref' an der Freiheits-
straßeanbieict: .Der MädchenlM
wunde bis Ende 2012 mit Mitteln
derAktion Mensch finanziert. Die-
sc Unterstützung ist ausgelaufen.
Jetzt haben wir, bis zum Start des
neuen Förderplans in 2015. eine
Übeuangsrcgelung mit dem Ju-
gendamt getroffen." Diese lasse fi-
nanziell nur eine Öffnung an zwei
Tagen pro Woche zu. vNätiMich
würden wir diese %ungszeiien
gern ausdehnen". so Hiller.

Karl-Wilhelrn Roth. Leiter des
Kinder- und lugcndfreizcitzent-
rums im Ludu'ig-Steil-Haus, be-
greift das Hägerbcteiligungjkf-
fen als ,,offiziellen Auftakt für die
Fortschreibung des Jugend-Förder-
plans". Mit dem bisherigen Kon-
zept würde das Sicil·Haus schon

viele Kinder und jugendliche errei-
chen und ansprechen Für..zeitlich
recht kurz"' hält er die Frist bis zum
Jahresende ein neues Konzept zu
erstellen. ,.Zusätzlich zum Träger-
Treffen hätte ich mir eine Fachta-
gung gewünscht. um noch konkre-
ler die Bedarfe zu eiüncm." SoWe

Tr#er besprechen Jugendarbeit vor Ort

r: W Dasjugendamt hat unverbind· W Diesen Gedanken greifen Steil- !
: lich vorgeschlagen, dass sich Trä- Flaus, Stiftung Overdyck und die i
i gervor Ort auch zusammenset· Falken, die allesamt in WAT-Mitte !
i zen könnten, um Bedarfe zu be- offene Kinder- und lugendarbeit i
; sprechen. Sie müssten kein ge- anbieten, auf und woiten sich :
! meinsames Konzept vorlegen, nach den Herbstferien zusam- :
i könnt« aber abstimmen, was im mensetzen und die Bedürfnisse '
! Stadtteil gebraucht würde. erörtern.

bereife ihm. dass ..M!" iib Ende
2014 kein eigenes Haus mehr. also
dx eigene Dach überdem Kopf. lu
VMigung haben: Hier wünsche
sich Roth auch VDlh Träger. der ev
Kirchengemeinde WAT. ,vor der
Absichtserklärung weiterhin Kin-
der- und Jugendarbeit anbi«en zu
wollen. auch auf die Handlungs-
ebene zu kommen,"

Es geite zu hinterfragen, ob alle
jetzigen Konzepte auch zeitgemäß
seien, also von dm Jugendlichen
angenommen wUrden. meint Jo-
hannes Scholz-Wnek von den Fal-
ken. Den bisherigen jugendförder-
plan könne man deshalb so nicht
fortschreiben. Das jetzige \Crfah-
ren biete viele Chancen, Neues an-
zubicten.um den Ncrvder Kinder
und Jugendlichen zu trefTen.

WAZ vom 09.10.2012
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Zeit nicht mehr bestehen. Die Ab-
rissbime droht -· auch der ehema-
ligen Hauptschule an dec Voecie- %
straße. Fazit: Eb git>t na: Raum in %
alten, hinfätlicten Gebäuden. Wh
werden mit Spanmtn,; bc:nbachtm
und berichten, wie V«wattung und
Politik diesen SRä9ä¢' hinbeksjm·
meci. Dennoch. oder :rotzdem, ein
s¢:hc:mes 'Noc.henes?¢ie, Fi:w m:"

WELZ vom 23.09.2012

Das Nasser bis zum Hals
Kinder- und Jugendring protestiert gegen Kürzungen bei der jugendarbeit

m'lj,$·i:":{l3.1

LSH: Gute Arbeit

_

O

.Schon jetzt steht den
Kinder- und jugendver-
bänden das Wasser bis
zum Häis; Gegen die in
den Plänen von Stadt und
Bezirksregierung vorge-
schlagene Kürzung der
Zuschüsse im Kinder- und
jugendbereich um weitere
100.000 Euro wendet sich
der Vorstand des Kinder-
und jugendrings.

,Der Kinder- und jugendför-
derplan sieht fürden 7ei(-
raum 2010 bis 2014 keinen
ijusgleich für Steigerungen
bei Personal- und Raumko-
sten sowie für die lnßaüon
vor ", erläutert RolfGcers vom
Kinder- tmd Jugendring. [jim

von 16 auf27 zwischen 2008
und 201 I angewachsen.

hn gleichen Zeitraum sei
aber nur die Grundförderung
angepasst worden - für die
Bereiche außcrschiüische
Bildung. jugendbegegnungen
und Erholung sei die Förde-
rung nicht erhöhl worden,
für gugcnclheime sogar um
40 Prozent ßckiirzl woiüen:
rSOlilC keine ^npassung ab
dem Haushaltsjahr 2012 erfol-
gen, können die Leistungen
der Kinder- und jugendarbeit
nicht mehr im gewohntem
Tjinfang aufrecht erhaken

· werden... Es ist nicht mög-
lich, Bochum als hStadt der
Bildung undWisscmschaH"
zu profilieren und gleichzeitig
die Bildungsangebote der
Kinder- und Jugendarbeit ein·
mscbränkcn."

. _.

Stadtspiegel vom 26.01.2012

=ü:¢',i:'¢g
Ncübäü: Fragen
Ev. Alte Kirche Pünktlich zurbr
ginnenden Weihnachtszeit bittet
die evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid ihre Schäfchen um
Spenden fürdas neu zu bauende
Gemeinde?entmm. Frage: Ist der
Kirche schon im Vorfeld das Geld
ausgegangen? in der aktuellen
Avsgabe derGemeindueitung
EWA wird die Alte Kirche mit Bild
als grüne Oase beschrieben. Was
äberwird aus dem wunderschö-
nen Baumbestand. wenn der Neu·
bau wie aus derSkizze ersichtlich,
die Kirche umschließt? Wie sinn-
volt ist der Bau einer Terrasse mit
Nordausrichtung? Don wird es be-
stimmt sehr grün - mocsgrün!

Für die Kinder- und Jugendarbeit
istzu wenig Platz in der Herberge. '
45 qm innen - 650 qm außen,
stimmen hier die Proportionen?
Beate Henniqg, Langes Hof 6

"' -- 'm . ·· · - -- .--

KiMer-umj%emubeit
Ais ehemalige Gründschdlehrerin
(Roonsuaße) verfolge ich die Ent·
wickluü der Kinder- Mjogend·
aheit in Wadenscneid milgdem
Interesse. lnsbesondee schätze
ich die guteArbeit des Kinder- md
lllgendffeizeitzent:um$im Ludwig-
Stei!·Haus. dasich aufGmnd der

- räumfichen Nähe ü.a.vielen s3zial
benachteiligten Eltern und ihren
Kirdem empfOhlen habe. Das An·
gebot istbreit gefächert und bietet
neben Hausa:ifgaber.betreuung

I vielfältige Kreativ·, spon· und Frei-
?ei!angebofe. Fürviele Kinder und
Ettern bietet es nach der Schule
einevetlässlkhe Betrewtigsfcm

. Die (apidarwirkende Aussage
des stellv. jugendamtsleites L.
Kessler, dass die Tägerbiswm
lakiesende ,mi! ldeen'rlberkom-
men" sollen, wIM den Kindern und
jygef!dlichen im Ortsteil Heide
nicht gerecht uM era'eck:zudem
den Einörück, dass die Einschäl-
zü® des !ugeMamts die Wirklich
keil nicht erfasst. Denn mitder
Sihlietlung des ludwig·Steil·Hau·
5esEmstehtfürkndErund 1u·
gendliche im Stadtteil eine e;nst·
ä;nehmendeVersofgungs|ucke!

Sdlte es zum .sozialen Wok!"
der Kindemicht vielmeM darum
geheii, dass alle Beteiligten: Be-
zi'ksveNeiuiig, jugendaml und
Kirche gemeinsam nach ahemati-
¥ca Räum!khkeit«: im Stadtteil"
suchen. Immerhin ist die Kirchen·
gemelnde Wattenscheid seit 39

. fahren Tfägerderoüenei] Kinder
und lugendarbeitim Stadtteil.ls!
es iiichtein Hohn, einen Träger,
dersich so laoge ehlgreich für
Belange von Kiodem und lugendli-
chen einsetzt, auf den PNfstaad
stellen ze wollen?
6uäua Stötzel, Graf-Addf.Str. !1

WAZ vom 04.12.2012

WAZ vom 20.09.2012
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Wochehplogrä|nln KindeFühdjllgendbeleich

)·4

1·"

A W Y

KiMetbeteich

Montag Diendäg Mittwoch Domedag Freitag $äindäg

14,00-16.30 Uhr Haüsaühabehhi|fe llaüsaühabenhi|fe HaüsaüfgäbeMilfe haüsaußabeMike lläusaükäbehhi|le
14,ÖÖ-17,00 0fmerkiMehereich
14.30-17.00 Kochg'uppe Töpfern
14.30-19.00 Spieletreh Aus¶ügs-d keätivan-

gebote, dl, kindetdisco
15.ÖÖ-16,ÖO Spieleheh kreatiwngebot OGS
15,00-16.30 KindertestenSpide
15,00-18.00 Spieletdl Spieletteff
15,00-17.00 Kochgruppe
16,00-17,30
16.ÖÖ-18,ÖQ Hdzwetkgnippe kindetkinooder

kteätiwngebde
16.öö-18.ÖÖ Füßbällgwppe
17.ÖÖ-18.3Ö Mädchengruppe

Teeny·üMjügendbeieich

18,0Ö-2Ö,ÖÖ 0¶MetTreh 0herTreh 0¶enerTdl 0%erTreh 0fläetTreh
18.30-19,30 ClipstylezNt

Mädchen
Angebote inden Dependäncen

15,ÖÖ-18,ÖÖ kMedübGümigfeld KindedübGümigfeld

15.ÖÖ-18.ÖO kindemchtnittäg
Fhedenskitche

17,ÖÖ-19,ÖÖ TeenyClüb
Gümigleld



Der Jahresverlauf

Januar 2012

Mit Schulbeginn am 09.01. starteten wir, gespannt dmauE was uns ein weiteres Jahr offene
Kinder- und Jugendarbeit bringen wird.

Beyblade

Beyblades kreiseln
wieder im Steithaus
Das Kinder- und Jugendfrei-
zeitzentrum im Ludwig-Sleii-
Haus vcranstaltct am kom·
mendcn Mittwoch, 25. Januar,
von 16 bis 17.30 Uhr das drifte
!3cyb]ade'Rimier. Teilnehmen
können Mädchco und jungen
im Alter von sieben bis zwölf
Jahren. Das Startgelä beträgt I
Euro. Eine Voranmclduog ist
erforderlich. Die maximale
Teilnehmerzahl liegt bei zwan-
zig Kontrahenten.

Nähere Informationen sind
unter m 84 537 bei den Steil-
häusern erhältlich.

Das Beybladefieber reißt nicht ab! Mit Ehrgeiz trainiert momentan eine
Gruppe von durchschnittlich sieben Jungen nicht nur donnerstags für
das dritte Turnier. Die Jungen scheinen ihr ganzes Taschengeld in die
kleinen Kreisel zu investieren. Einige von ihnen besitzen bis zu 15 Bey-
blades.
20 Jungen nahmen am 25.01. an unserem dritten Turnier teil. In zwei
Gruppen spielten sie gut 11/2 Stunden um den begehrten 1. Platz.
Besonders gefreut hat uns die Teilnahme eines Jungen aus Hattingen
der in der Zeitung von unserem Turnier gelesen hatte. Sieger des span-
nenden und sehr fairen Turniers wurde Kaan.

Umweltzone
Wir ärgern uns erneut über die Umweltzone,
in den Innenstädten zulässt, und das, obwohl
bringen.

die ab 2013 nur noch Fahrzeuge mit grüner Plakette
die Umweltzonen nachweislich keine Entlastung
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Die Ausstattung unseres Renault-Busses mit einem Rußpartikelfilter hat uns einschheßlich des
neuen Fahrzeugbriefes/Scheines und abzüglich des Zuschusses 1.350 € szekostet.

C

Hohe Besucherzahlen
Die Besucherzahlen im Kinderbereich sind gut. Durchschnittlich Iaszen sie im Januar z\\ ischen

~22 und 40 Kindern.

Februar 2012

Trommeln mit Daniel Bazanta _"" ' === '
. ·A!n 06.02. startete der Trommelworkshop Näi' ' . ;"Y:'

mit Paniei. ' ·'"" '"' .,,. ,. . ' '",%,:.$p!
Jeweils montags von 16.00 - 17.00 Uhr . .A'.·.'l. ·

ewerden die 10 Teilnehmer im Alter von " ·"
6 - 12 Jahren in den nächsten 10 Wochen
gemeinsam mit ihm trommeln. ' ·;'

7

.
S' '" I' d

Bitter Kalt "'/v,im-r. .' 'N :sc, . . ':' '~ , -I'?' .F
.. .

, ' y" ' " a,a. ' . : ..Y I · ." -k

.. ,...Am 07.02. hatten wir mittags eine Außen- , '? ,,,,, " "" ?- )
," . ';hu ""'temperatur von minus 12°. ·, =" 1¶ .

i"
Kinderkarneval a gz
72 Kinder feierten mit uns am 17.02. eine turbulente Kinderkamevalsparty. Weil der Ansturm in
den letzten Jahren einfach zu groß war, gab es diesmal Eintrittskarten um die Teilnehmerzahl et-

junge jecken feiern
im Steil-Haus
Auch in chescm jähr :i!f;[ .1;üv
Kinder- und 'L!2c·;}.!!:"4'i/C'}?

, 'i' im Lu,!u"t: Siel'
:k1:> tu;" T|..:::c\l.¢",4"[l Ult

,h'c,,1c' Kd,,., /\\3 ,I,,, . . . .L.

I': i · C?' lzi'r-"' >l'i(1 'I' .kr

L ü I Pät1} eil]) '""" "' '
l't'l)rujr, von 14.3() !)13 1,k :.'!ii

l)cr/jlc|) \\'l|lkommen 1)ai'c'i
\\'['r(k'n ehe 4CM'l)<(Gi' [ll)(i!:"

2,2>ie\'oilsfe!2 ii tMt::m' :';'..

. ,.., .,..,, C! - '\;.'":'ll.' . 1:.µ·-"

. ,. . .. . . . ,..

-· j:'jr au" c ' ;'j· ;" · i" "i ',·"
lu ischendurcn ist "'"" "'x"'
µ·sorgt. Eintriuskanaz k:)gien
2.50 Euro und sind ab sujOrt
1!11 Kinder- und ]l!g('j)(ijr,'i/.t·it
zentrum erhählich Der Ein
lass erk:tg an diesem .\ach
!n:[::l? nur mir l,..l .,.,k@. w

WAZ vom 09.02.2012
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Gewaltprävention
Im Rahmen der Kooperation von Jugendarbeit und Schule boten wir am 21.02. für die 25
Schülerinnen der Klasse Bd der Pestalozzi Realschule einen Vormittag zum Thema ,,Gewalt-
prävention" an.
Die Schüler zeigten großen Gesprächsbedarf. Im Mittelpunkt standen die alltäglichen Auseinan-
dersetzungen im Klassenverbund. Weil der Zeitrahmen insgesamt sehr gedrängt war, gab es am
12.03. einen Anschlusstermin in der Pestalozzi Realschule.

März 2012

Wir trauern um Daniel Bazanta, der für uns völlig überraschend am 13.03.2012 verstarb.

Bezirkssozialraumkonferenz
Die diesjährige, insgesamt siebte Bezirkssozialraumkonferenz fand am 14. März statt. Thema-
tischer Schwerpunkt ,,10 Jahre Sozialräumliche Orientierung", die Ortsteilprofile und die Dar-
stellung unserer Dependance in der Friedenskirche.

Frühlingsanfang
Den 20. März nutzten wir wie gewohnt als
,,grünen Tag" zur Pflege unserer Außenanlage.
Berge von altem Laub wurden zusammenge-
harkt, die Plattierung des gesamten Eingangs-
bereiches mit einem Hochdruckgerät gereinigt,
Pflanzen beschnitten und Blumenkästen neu
bepflanzt.

]4



24.03. Frühlingsfest
,,Herzlich willkommen zum Familienfiühlingsfest und Ostermarkt". So lautete das Motto auch in
diesem Jahr. An diesem Samstag war wieder richtig was los im Ludwig-Steil-Haus.
Alle Besucher hatten die Möglichkeit kleine Ostergeschenke zu basteln. Die Kinder der Ludwig-
Steil-Kita legten eine rasante Aufführung auf der Bühne des großen Saales hin und der Zauberer
Marquardt ließ lustige Ballontiere für die Kinder entstehen.
Die vielfältigen Osterpräsente der Frauenkreativgruppe von Coby Mai fanden reißenden Absatz
und natürlich gab es auch leckere Waffeln, Kuchen, Tee und Kaffee.
Mit dem Verkaufserlös unterstützten die Besucher die AnschafMng neuer Spielmaterialien in den
beteiligten Einrichtungen der Kirchengemeinde.

Ludwig-Steil-
Kita lädt ein zu
Frühlingsfest
Zum Familit'nfrilhiZnµfes1
und OBermarkt laden an)
kommenden Sammz 24.
März. die Ludwig-SÜl-Kita
dasdazu gehörigeKindsr- und
lugendfreizcitzentrum und
der Frauen·Kreativkurs der
Kirchengemeinde Wauen-
scheid ein. Seit Wochen bas-
lein die Kindergruppen und
derKuimmCobyMaifiirden
österlichen Markl.

Neben Kafke, Tee. Safl
Waffeln, Kuchen bietet das
Fest einen Workshop. in dem
Kinder und Erwachsene eus
Natumaterialien ihre eigenen
Oslergestecke basteln können
(dahir eigene Wassdärben
und einen Blumentopf mit-
bhnµrt Kos1enbcitr€ Mr
Kinderl50und fürErwaChse-
ne 2.50 Euro).

Die Kita-kinder und der
Zauberer Mukquardt wollen
die Gäste mit Auftritten unter
haken. Das Frühlingsfest
steigt am Samstag in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr im großen
Saal des Ludu'ig·Sleit-Hawes
aR der LudwigSteil-Smße 3.

WELZ vom 20.03.2012
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April 2012

Osterferienprogramm 02. - 12.04.
Einen ausführlichen Bericht zu den Aktivitäten lesen sie auf der Seite 37 dieses Jahresberichtes.

Clipstylez
Mit 11 Mädchen startete der neue, 5. Clipstylez Kurs
unter Leitung von Josephine Biermann am 19.04.

'-' LR · , pamm m!' 1\mr· und Dvnb
N n·; '»«'¢C Imk Ddb pmekt mn« Hb

.; " 4' .. [)oImcrmC lg \nro1 :e 30Ä3$b ,' Uhr ä:pmlc,- nn,kf von
4pn| bn Dezember lrwclj»

, donnc:mb %0n JB JO bb
. ' ' Iq 30 l'hr Im LudKW.Stri).

· q ' Haus 1l&tl und kcm« mw· ". ' r" " fßmt 35 Euro '|ralncrtn lit je
. .

, . ' ' - 0ephjn¢ Nermmn lulu und
". ' % .4nmc|du|W unter f' KJ$37

A yj, '"!'3z,
mknm Nlm0nn tmüm 60 :menen Nmn .awNr·um.
pruk Kn . 'gw Mmc~ öRmm wb,

mnzpmjekt.cüµtykr
für pMchen
Für zeh n mnibegetßtcne rfod
ehcn m .VIer von molf und
16 lahm bWlet (W KM«
und MmdfMMwntmm
Ludw4·Sl¢jl·bku$ vix,kr
d·c bcbcbcc Pmgckt .CIUM)
ler' An .Clumykr ck ein
hmproiekr. dw in Koopcra.
Ibn mit der LmndnarbemOc
me1mchall Muuk Qnpebolen
und durrh du Land .Iku w.
forcbm wIrd Es hl dn Miwun
Hophop Ekmcnlcn. Hnubc
Slem und Mom ein dem
DunM}ocic BcrvKh wllbT

WAZ vom 23.03.2012

Kinderflohmarkt
In Kooperation mit der Ev. Kirchengemeinde
Günnigfeld führten wir am Samstag, den
21.04. von 10.00 - 14.00 Uhr einen gemein-
samen Kinderflohmarkt im Wichemhaus
durch.
Die Idee dazu entsprang unserer Arbeit im
KinderClub-Günnigfeld.

Hallo Kinder.
Liebe Eltem:

' J

Wnderflohmarkt
imGünnigfelder
Wichemhaus
GONNIGFELD. Dr Evan-
br|ische Kirchenµ'mcmde
C:unmgkkl und das Kinder.
und kFMfretze|l7Lnuun)
im LmNu·sleü·Hallsljdcn
amSammg. den?lApriL zu
einem Kinddjohmark in das
Cpunnjdd&r\\id)emhaus, in
derPmhlke20ein.
Ibn lObjs 14 Uhrkönncn
KiMewMiheEkcmSpidc
Sp~Andedjdd%
uM·&X.Hbrspiele.
PNschtkmind anderennö.
ddzum\mkaufcderTausch
mbieten.
Dic$hn*büh[ beuihg Nr
KiMerzwu Euro oder eine
Kuchensmde.fürEmn.
sene fünf Eurooder ?50Euro
llndemckllchensrndc
Dic&äme können ab9 Uhr
jufFbaul wurden Ttschcsim
vorhanden
AnmddungenunterN537,

Am 21. April 1Mm uir Euch md Sic mcinmkindMchnwkr m grüßen Smj da Wiehern-

hauscs der Ev. KirchmWnände cj(mnlßfdd: Parkallee :O. 44866 Bochum an.
Alle haben dann ehe MOphchkeilihr Tudmdd ein üUjiß aufmbessmj. Sie können Spiele.
spiclzeum Kindmachcn md -büdjct. Hörspiele. Pl(jschli¢Te md anderen Trudel zum Verkauf
od« Tzuuh aubietm.

D,.S,a,,d,dmh, lMKind., :€,d«.,n.ku,ha:Pa:'

&

Di¢ Slaudp¢bühr dir Eruachsenc' S e' d« :.SO e Kuc en

Der Flohmmkt bepnnt um jo OOUhrund endet um 14 00 Uhr Die Sande können ab 09.00
Uhr aufeebmt w:rdm Twche md vorhmdm.
Alle Ehern Und Ajs Besuchertiamdich herilich cinF|dm.
Ein gnverbsnmßWa Verkaufm oich( «umseht.
b"kht angeb«eo werdeo dörfm LebmmlCcd. Wdtm nner Art. Kr|c!phpldzeuk Krl¢'gß-
orden. ["nlfbrmm NS Ut«mur und -Bilder. sowIe [Mnge mit mhtlschcm oder porno.
grafhchm Charakter.
inrormauonm md Anmclchmm sInd ab dm i: Marz mmtags bis freilap in der za \Un
13.00 Uhr bis 20.00 Uhr Im Kinda" uM MmdKizcitmtmm ml« d« Rufhummer
023M$4$3" oder dem Kinderckb Citmmcfeld rnontäg6 und mjmoch6 miKhm IS (k) Uhr
UM 18.00 Uhr pcrsmhcb möqhch.
Ober ¢m¢ zablmchc B«cilirum hmjeo wir ms schon jetzt

Mit Hmdlicben Gmßm

KjndaCW Guiimpfdd, Kirchenµmclnde Gtmmpfeld;
um Kinder' und juµnd%ueitzcntmm Im LuduipSm|·H3u$

Llu£lammuKm

Hiermit erlaube ich meinmv Solm.'Todm
am Flohnwki im Wichcmhaw teijamdjmen

Bitte ankrmzm!
Stmdrbahr Kinder 2.. € oder eine KuchenWn&

StandgcbQhr Emwhscnc: ::CO € wd eine KucbcnWadc

m Smmü: ;i.O4.12. 10.00 Lijrbis 14.00 Uhr.

Untm¢hrin des Emchmpb¢nechtipfen und Telefon

Stadtspiegel vom 14.04.20 13
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Mai 2012

Gemeindefest
08.05. Heute wurde das Foto für das Plakat des Gemeindefestes am 24.06. erstellt. Das Motto
lautet: Sommer, Segen, Sahneeis!

Drei Jahre Friedenskirche
10.05. Unsere Dependance in der Friedenskirche
feierte ihr dreijähriges Bestehen. Das Spiehnobil
unterstützte den Spielnachmittag vor der Kirche.
35 Kinder nahmen mit Begeisterung teil.

Kinderdisco
Die Kinderdisco erfreut sich nach und nach wieder eines größeren Zuspruchs durch die Kinder.
Der Anteil der Jungen bleibt jedoch mit einem Verhältnis von 1:6 gering.

Aus dem Alltag
Am 25. Mai wollten wir das Kindergarten-
fest unserer LSH-KiTa mit Hüpfburg und
Rollenrutsche tatkräftig unterstützen.
Gegen Mittag führen wir, wie geplant zum
Jugendreferat nach Gelsenkirchen, packten
die Hüpfburg ein und führen mit einem

Lotsen, das Navi hatten wir in der Eile vergessen, zum Griese-
platz nach GE-Bismarck. Hier sollte der Anhänger mit der
Rollenrutsche irgendwo geparkt sein. Und tatsächlich! Auf
einem kleinen Parkplatz in der Siedlung erspähten wir, wie
beschrieben, einen Anhänger mit blauer Plane. Da er nicht
gesichert war, konnten wir ihn flugs an unseren Bus ankop-
peln und zügig nach Wattenscheid zurück fahren. Die Zeit
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drängte, denn das Aufbauen der Rollenrutsche dauen erfahrungsgemäß länger. Als wir den
Anhänger kurze Zeit später öffneten und die Plane nach oben schlugen, staunten wir nicht
schlecht. Der Anhänger war völlig leer! Wo war die versprochene Rollenrutsche, wir konnten
es nicht fassen? Völlig genervt verschlossen wir den Anhänger wieder und wäre unser Blick
dabei nicht zufällig auf das Düsseldorfer-kennzeichen gefallen, dann.... Also zurück nach Gelsen
Kirchen, den falschen Anhänger wieder abstellen und flugs am Grieseplatz nicht die erste, son-
dern die zweite Straße rechts abbiegen. Hier fanden wir die Evangelische Kirchengemeinde und
den Anhänger mit einem GE-Kennzeichen.

Juni 2012

Sonnenblumen
Das Sonnenblumenprojekt startete am 24.05. um 16.05 Uhr. Zusammen mit Jan wurde spontan
ein Blumenkasten und ein Blumenkübel mit Sonnenblumenkernen bestückt. Die Kerne wurden
in die vorhandene Blumenerde gedrückt und im Anschluss ordentlich gewässert. Nun sind wir
gespannt, ob daraus wirklich Sonnenblumen heranwachsen.
Schade, es gibt keine Sonnenblumen! In der Nacht vom 31.05. auf den 01.06. verwüsteten unsere
lieben kleinen Freunde, die Eichhörnchen, sowohl Blumenkübel als auch den Blumenkasten.

Unerfreulich 04.06.
Befremdend wirkt es, wenn Kinder anderen Kindern Geld entwenden. In diesem Fall ging es um
ein gefundenes, oder entwendetes Portomanie. Eine unserer Besucherinnen vermisste ihre Geld-
börse und bekam genau von dem Mädchen den Hinweis, dass zusammen mit zwei Jungen die
Geldbörse gefunden bzw. entwendet hatte. Angeblich hatten sie es draußen auf der Wiese ent-
deckt. Das Geld war kurzer Hand untereinander aufgeteilt und das Portomanie versteckt worden.
Darauf angesprochen zeigten die Kinder kein Unrechtsempfinden. Obwohl alle drei wissen, wie
schmerzlich es ist, eigenes Geld zu verlieren, ist keiner von ihnen auf die Idee gekommen ehrlich
zu sein und es bei einem Mitarbeiter zu hinterlegen. Wir haben versucht pädagogisch auf sie ein-
zuwirken, ihnen Recht und Unrecht zu verdeutlichen, letztlich haben wir dennoch ihre Eltern in-
formiert.

Kontrollbesuche
Am Montag, den 11.06. um 14.40 Uhr fand der erste Kontrollbesuch durch das Jugendamt der
Stadt Bochum statt. Diese Besuche, bei denen die aktuelle Besucherzahl erfasst und die Öff-
nungszeiten kontrolliert werden, sollen angeblich zur Legitimation der offenen Arbeit gegenüber
der Politik dienen. 2012 wird jedes Jugendhaus in Bochum sechsmal kontrolliert und das, ob-
wohl wir schon seit Jahren die Besucherzahlen im Jahresbericht zum W,rksanikeitsdialog
difTerenziert darstellen.

Konfirmandennachmittag
:uch in diesem Jahr fand am 12.06. ein Kon- ,r?""'"H"µ' ' ..k.'mß= '==b¥ "'
imandennachmittag statt, Auf Grund des ' "'· ·".' """" " ' """" ' ' ' ' " '"°' """"·;,i :;

, ·. '¢., ,. '4,'

schlechten Wetters wurde er diesmal nicht im ' '"·
Hofbereich sondern im Kirchsaal des Gemein- ;j ;!:?' ' t.,, '

, ..
m"

dehauses durchgeführt. " " ' M? "· '::,'!'" :··,l" "
,. ., . .45 Konfirmanden und Konfirmandinnen nah- ' "·. ·

, .'·'9 ,{ ..men das Angebot zum gegenseitigen Kennen- F · " " . """
lernen wahr. . , ,

Nd ,. :

Als Kinder- und Jugendfreizeitzentrum waren -— m,
wir, wie in den Vo@iren für die Durchführung H LL_, . L_ "-' ·t"'
einiger Gruppenspiele verantwortlich. : :'( ' " ,, 4 oxh
Die Konfis hatten zwei relativ entspannte Stun- 'iW"' ..' q IL .:
den, die von einem gemeinsamen Pizzaessen gekrönt wurden.
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Beyblade
Alles geht einmal zu Ende! Nachdem wir in den letzten 1 '/2 Jahren eine feste Fangemeinde von
Beyblade spielenden Jungen in unserer Einrichtung bzw. in unserem Einzugsbereich hatten (es
wurden 3 Turniere, mit bis zu 35 Teilnehmern ausgetragen), neigt sich diese Ära nun dem Ende
zu. Gerade ein-mal drei Jungen meldeten sich zu unserem 4. Turnier an, obwohl wir in der WAZ
mehrfach dafür warben. So musste das geplante Turnier leider entfallen.

Gemeindefest 24.06.
Ein hässlich grauer und verregneter Sonntag, das
hatte nichts mit Sommer zu tun. Vielleicht war ja
nur das Motto für das diesjährige Fest falsch?
Oder war es der Regen, der den Segen darstellte?
Egal, das Piratenschiff/Hüpfburg im Außenbereich
konnte nur wenige Minuten von den Kindern ge-
nutzt werden, bevor der Regen dem Spaß ein Ende
machte.
Alternativ wurde gegen 13.00 Uhr die kleine Hüpf-
burg des Spielmobils im Kirchsaal aufgebaut. Das
Eis schmeckte, auch wenn es nicht wirklich Sahne-
eis war.

Fr. 29.06.
Der erste wirklich heiße Tag in diesem Jahr wurde für die Kinder zu einem Badespaß genutzt.
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Juli 2012

Das Ferienpassprogramm im LSH und beim VfB in Günnigfeld wird aufden Seiten 39 und 44
genauer dargestellt.

August 2012

20.08. Das Alltagsgeschäft hat uns wieder. Die Ferien sind vorbei und der Sommer bleibt.

September 2012

Josephine ist verabschiedet, unser zweiter Mitarbeiter im Bundesfireiwilligendienst, Oliver
Weber, beginnt seinen Dienst.

21.09. Wattenscheider Kinderfest im Stadtgarten
100 gelbe Quietscheenten tummelten sich im mobilen Swimmingpool des Steilhauses, um von
den Kindern mit Angeln aus dem Wasser gefischt zu werden. Besonders die kleineren Besucher
erfreuten sich an den Plastiktieren. Doch auch den Erwachsenen machte dieser Jagdausflug
gehörigen Spaß. So nahmen auch sie die Angel zur Hand, natürlich nur, um den Kindern zu
helfen!
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Großes Kinderfest im Stadtgarten
Unter dem Motto ,,Da bewegt sich WAT!" steht am Freitaz, 22. September. das 4. Wattenschei-
der Kinderfest im Stadtgarten. Viele Einrichtungen sorgen von iSn8 Uhr für viel Programm:
knstenlose Spiele. Aktionen. Musik und Tanz. ein Motopädiestand entführt in die Weh der Sin-
ne, auf der Buhne steht u.a. X-Vision. Durchs Programm führt Michael Wurst, Sänger und VSL·
Stadionsprecher: Start ist um 14 Uhr in der Friedenskirche mit Grußworten und Gesang, dann
geh['5 zum Stadtyarltm. Essen und Getränke gibt es zu kleinen Preisen. F)a5 Fest org?.nisien
die Soziatraumkonferenz in Kooperation mit der Bezirksvertretung. f.3t( g ) c.

WAZ vom 20.09.2012
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22.09. Weltkindertag 6. Youth Open

Gemeinsam mit den anderen evangelischen Kinder-
und Jugendeinrichtungen nahmen wir auch in die-
sem Jahr wieder mit einem Spielstand an der Veran-
staltung auf dem Husemannplatz in der Bochumer
Innenstadt teil.

i?:9:= ^0° ^"
^ tct n 'y f ^ ,'"r {, \ cr2Z$ : , i,

r.' :T L' " ' -' ' ' ·,. M .
N,quuM I Rvn,n ·r'M .Pc3 ö:utM«Ntr"b A Ö ic"
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Oktober 2012

KUNST4TEL fördert unsere Kinder- und Jugendarbeit
Christian Schipper stellt den Veranstaltungserlös aus dem Konzert mit der Band ,,Seven Cent" in
Höhe von 250,- € der Kinder- und Jugendarbeit im Ludwig-Steil-Haus zur Verfügung.
Vielen Dank! wat Erfolgreiches Benefiz-Fiim-Rock-konzert:

Kunst4tel und Schipper übergeben 250,00 Euro
Konzerterlös an das Kinder- und Jugendfreizeitzentrum
im Ludwig- SteikHaus

,,Kunst4tet" spendet Gage
kn Rahtnen dei .KURst4tE$"-AUsste:tl'.¶¶ in Gier
WAZ·WturofiensivE spte4lc die CWr:f-Öänä ,,Su-

vc:) cenr im ,.<r;arivcf;". i5(j E3:q Kam an re m!
NjTUER Fu:>äm712rl, (jit 4 "'"' """' lief |yµna
arbeit des s.e: E»übt.5 . lXele. ' z ' '

Ern erfo!gre;cnes Beneftz-Fjim-Rock-Konzer? heg?
Kniet aen Ametren cIes K=t4el v'jattensmem.
um der CoverRockßand SevenCera aus
Castrop-Rawel.

Im Ramen der Kunst4tel·KUKUrOFFENsNe 2012

fand Glas Konzert im September stan Der

Korizeaenas Kommt dem Ktmer- um
jugemheizettzemrtm Qm LUK3w1g-Sl©|-HBw

zme ln verwct% für die Bam ScvemCem
um dem Kunst4lel überreichlen Christian
ScHpper tm Heike Kneitschmann dem Letter des

Sannaus. KarbvWrelm Rotrt Gen Ems

"Die Kmer- um jugemhchen 3ifc be:elts in cler

WAZ vom 09.10.2012

Gegenwat? unsere zmnft. Ste clurlen rm Heule nen: asetn gelassen werden," so Heike
Kmtschm8m "jugendliche Semren tmerslüm. gesmert um bestarkt " Aus &e5ern Grurkj mben
sich aN beteiligten meire d8fur 8Usgespnc}cheh mit dem Erkjs das StetL'baw zu umersuiuen
swt fast 40 jahren öffnet aas Stemaus die Turen <je«scnen ins auswuschen Kindern Seit 2006
3uch 8n zwet wcftcrcn Orten m Wattenscrmd, m GümTgfew um in der FrimersKrene
Noch 1&1 dm ZUkurM de6 Hm=s rKM1 2014 ungevns5 je<om mm das Steuhaus siCh weitert¥n
aktiv fur die lmeressen Der Kimer leo jWemlccren in v\kattenscrmd stark rmichen D:e
KürmelrgemesrEmak Kum4tei stent irw EWagemem r6cM rur in einer ermabgen Aktion Es Ist

zngeclaem. das jugemfreizeitmw m 20: 3 zu begKkte.n um mit einem gemetmamen ProWa das
lmeresse der CMemichkmt zu wecken, jWemartjetl vecmetrt zu urKerstüuen

·

Benefizabend hilft der jugendarbeit z· ' Lokalkompass vom 02.10.2012
Nmzert mit nSewn Cent" und Schipper Filme im Ch3rivari

msRuhrNbiid pucms gchcb
O ' p~cm¶icnc Im teMr

nren ckr KuhundkiwN4· h=· dk·
Korßumpmk~hm .KAml4lcF'
fürcmcn Akmen Abcmnm mppd-
.- pNb"s
Kurd:tmc, ciarm hr Nx3&mm.
Lhud j!ku für den pltqm Z~: D«
f^ ~ .m « um )u
mdfmdlm¶mm im LuduM·
SWÜ.F~ IW sei cm erfdlWkim
und FichimmjMc$ l!n*kL

Inder mpcfimn~ummklr
ulrA:KR Chrislian Schipper
muoixb&äx$Tfitm"04~kw[n|-
me nkuj um Thclm kumMNki -
«m Ankm ~CK md Km Ridr

ux ulkt Umwr%~ (bg^ hili Kur
ZrdKUu|i~ Fs kRRte ein uhem
WKkµ K¢mbm dir: R0¢Wkmd .Sc
¶En Cm" ~c:wmmuxd.

Mil ckm Bmdimmdam FKNW
umjlwn \ieramwlkT UM Akt
&uuKKhmachmNm·u="hq&rEB
NMi vxKt ~Kt rmdac.~
im Bm4ch Kmdcr und kpm¢1·
^w'.tmleit. isL Dicc Rhe a nj
umcMUtvcn. wie die KurwlkrW
mehmhM wn oni« z~&mik
mnmdd. betom {m .Kwtamr
(Siu X \Wü=Khcid) Mbcikm Kur
mmmlm&gug mchmm Nmtm
rrül - hktäkcE filme-
mchcrmdbkknde K(msikm. nrr

WELZ vom 24.09.2012
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Am 02.10. erstellt Lutz Leitmann, Fotograf der Stadt Bochum, Fotos von unseren Kindern liir
den Flyer der Bochumer Jugendfreizeithäuser.

26.10./Fachtag Mobile Kinder- und Jugendarbeit im Kontext mit Sozialraumkonferenzen
,,Bedeutung des öffentlichen Raumes/des freien Spielens RJr Kinder und Jugendliche".
Referent: Herr Hofmann, Geschäftsführer des Deutschen Kinderhilfswerks
,,Rolle der mobilen Kinder- und Jugendarbeit", Referent: Thomas Wodzicki.
Bundesarbeitsgemeinschan Spielmobile

Halloween
45 Besucher nahmen an unserer gruselig schönen Halloweenpany teil.

'LJA2 23 )Ü Q

Gwseipny im
lmwiksteil·Hau$
L.:G'uSCiDUN lädt OhS ^·
S:e : .ü'js am Zi). OkhbW aN fV

tmu:ip UnSeheuerndxMA

sechs und Mf Nettem 1m·
schen ilj0 und IS UM können
die KiMeran «m FreogbeiSN!
und tan7 iht Uwmen Vetbee. Die
puseKµlen Mitswerden pa-
mm. EmvHl:i,yoEm. 0ittevoc·
anmelden mc $4 5 37.

WAZ vom 23.10.2012

November 2012
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Kinderkulturtag
Am Samstag den 25.11. fuhren wir mit unseren Kindern zum 2. KINDERKULTURTAG des
Kirchenkreises Gelsenkirchen und Wattenscheid, der beim CVJM Gelsenkirchen in der Boker-
mühlstr. stattfand.
Auch dieses Mal hatten Kinder für Kinder ein buntes Programm erstellt. Fast 300 Kinder und
Eltern ließen sich von den Darbietungen der Kinder verzaubern. Für das Ludwig-Steil-Haus
traten Ömer und Falou mit ihren Diabolos auf. Clown Koepi rundete das Programm gekonnt ab.
In den Pr'ogrammpausen konnten die Kinder die Hüpfburg, den heißen Draht und andere Groß-
spiele ausprobieren.

Dezember 2012

Kinderkulturveranstaltung
Das Kinder- und Familientheater ,,Traumbaum" gastierte am 13.12. vor über 100 Kindern mit
der AufRihrung ,,Weihnachtswald" im großen Saal des Ludwig-Steil-Hauses.

Verirrt im Weihnachtswald
Kindertheaterstück im Ludwig- Stei1· Haus

JWhnachtmMd". dn mv klappern wr Wlte. Sb stnd
d.mn umihnuchumü' m mµbmvonu,.hkann,,m
chon, fuhn dm Kinder und Gcmwchm und oekmnon
FwnMcnchcater ..mum Sc, wIen hott »Nom Mrd
bäum" am DonnemW. 13 c» ihr m.hi>tm:s \\iui.
ijc&cmhe. bOh IS bk 16 i achwicm dmn W mehr üc
Uhrim mßcn Smldu L»d· 6wh wrirrm d.·mj :j?hc:
wKl·SlQi|j14W€b m. kn kommen He der ü\dh·

Die Gnchlchw: Eber ~ ""' '"" mctmmchichco. CmiSrwi

hard und 3loph ljruderldn und M W Märchcnmck tl:r Kmdcr jb
.k'hwncerldn, hüben sich im übld vkr JUrvn JXr Ebntrh:spwh für
mm Und dmun Heiliµbend. Sic Kinder bcüNßf 2.30 Eura für Ep
hoben nur den WUnKhmlel in der wucMcnc 3,50 Euru Mehr mn
70Khc. an stuck Christmdjen und Theuwmuck und uuch m den Dm.
z¶4vi Advlmr$kvr?emlummQL Es ßle|km ¢b¢b im 1MrTNH uncvr

wird Immer dunkler, Ihre Zühnc umMündmheawr<raunümm.dc

,
t

WELZ vom 11.12.2012
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Nikolausfeier
30 Kinder schmetterten am 06.12.
Kaum ausgesprochen, öffnete
schweren Geschenkesack und

sich
mit voller Überzeugung: ,,Nikolaus, komm in unser Haus. ..'".
auch schon die Cafetür und der rote Mann wuchtcie seinen

das
viele Lieder, Gedichte und kleine

goldene Buch durch den Raum. Die gespannten Kinder hatten
Geschichten vorbereitet, die sie dem Nikolaus vortrutzen. Der

C

ließ sich nicht lumpen und verteilte seine mitgebrachten Geschenke. Nach der schwung\"oll sze-
~sungenen Verabschiedung wartete auf alle Kinder noch ein 1,40 Meter großer Stutenkerl und

leckerer Kakao. die in Windeseile vertilgt wurden.
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Allgemeines zum Offenen Kinderbereich

Ausflüge 2012

20.01.
10.02.
21.02.
05.04.
10.04.
20.04.
01.06.
29.06.
10.07.
12.07.
17.07.
19.07.
23.07.
26.07.
07.08.
09.08.
16.08.
07.09.
21.09.
16.10.
18.10.
09.11.
24.11.

Eislaufen Sportparadies
Schwimmen Sportparadies
Eislaufen Sportparadies
Schwimmen Sportparadies
Kemies Wunderland
Tierpark Bochum
Grugapark Essen
Schwimmen im Sportparadies
Inland Kevelaer
Bauernhof Hixholz in Velbert
Haus Ruhmatur
Burgers Zoo/Amheim
Panorama Park
Schwimmen im Sportparadies
Irland Kevelaer
Sportparadies
Panoramapark Sauerland
Schwimmen im Sportparadies
Wattenscheider Kinderfest im Stadtgarten
Ausflug zur Spielfabrik
Eislaufen
Laternenfest mit der Ludwig-Steil-KiTa
Kinderkulturtag in Gelsenkirchen

Kinderdisco

27.01.
24.02.
09.03.
13.04.
27.04.
31.05.
22.06.
06.07.
31.08.
14.09.
23.11.
07.12.

Kreativangebote

13.01.
21.01.
03.02.
07.02.
11.02.
28.02.
06.03.
16.03.

Geldbörse aus Tetrapack
Glücksbringer
Freundschaftsbändchen
Pinguine
Valentinskarten
Beyblade- und Handtaschen
Blumen- und Pflanzrahmen
Kegelhühnchen
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31.03.
02.04.
04.04.
11.04.
24.04.
08.05.
19.05.
13.07.
22.05.
13.06.
19.06.
13.07.
16.07.
24.07.
10.08.
06.09.
13.09.
20.09.
04.10.
13.10.
17.10.
08.11.
29.11.
06.12.
14.12.
21.12.

Kinderkino

17.01.
14.02.
13.03.
17.04.
15.05.
12.06.
03.07.
11.07.
30.08.
27.09.
15.10.
25.10.
30.11.
20.12.

Osterkörbe
Osterkörbe, Ostereierf"irben
Osterbastelspass, Schwimniküken, Filtertütenhasen
Bilderrahmen und Holzlöffelblumen
Tiere aus Kieselsteinen
Wir basteln lustige Handpuppen
Wir basteln Filzblumen
T-Shirt-Batiken
Blumentöpfe bemalen
4. Beybladetumier
Schmuck aus Modeliermasse fertigen
Batiken
Holztiere fertigen
Wir fertigen eine Unterwasserwelt im Karton
Batiken
Servietten-Blumen
Drachen mit Spiralschwanz
Regaltiere
Frankenstein-Monsterdose
Handytaschen
Gruseliges Halloweenbasteln
Latemenbasteln
Wir basteln Nikolaussäckchen
Nikolausfeier
Wir basteln Weihnachtssterne auf Perlen
Gemütlicher Adventsnachmittag

Überraschungsfihn
Hollywood im LSH
Hollywood im LSH
Hollywood im LSH
Tim und Struppi
Der gestiefelte Kater
Ferieniiberraschungsfilm
Konferenz der Tiere
Wickle auf großer Fahrt
Tom Sawyer
Überraschungsfilm
Cars 2
Horton hört ein Hu!
Santa Claus 3

Kinder testen Spiele

30.05.
06.06.
20.06.
27.06.
04.07.

Karl-Wilhelm Roth
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Hausaufgabenbetreuung

Im Jahr 2012 blieb der Zuspruch der Kinder bei der Begleitung der Hausaufgaben unverändert
hoch. Frei werdende Plätze konnten sofort wieder neu besetzt werden. Zum Jahresende warteten
10 Kinder auf einen Platz in der Hausaufgabenhilfe.

Zwei Mitarbeiter begleiteten das Angebot kontinuierlich. Aus persönlichen Gründen musste Frau
Schluck im Laufe des Jahres ihre Mitarbeit auf unbestimmte Zeit ruhen lassen. Mit Frau Janzen
wurde jedoch diese Lücke kompetent geschlossen.

Gesamtanzahl der Schüler pro Monat

200 166 170 157 177 178

150 :,,;,· ;:;: t,, 112 " S,;4

100 ii.' 1'%" "°" 74 85 .'" 101 b:t" 89ji:, p@. jilj, , 'F " " !·}i .,' E:i,'. ....

': F ,?,. "' 2;':!' i9 liz L i,, ji.:;' i.!:' I!! ii
Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt Nov. Dez;

Herkunftsländer

Die Gruppe besteht weiterhin aus deutschen Kindern und Mädchen und Jungen mit aMkani-
schem und türkischem Migrationshintergrund.

HERKUNFTSLÄNDER

JANUAR 2012
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Schulformen

Die Kinder besuchten Wattenscheider Grundschulen (Swidbert- und Glück Auf Schule nebst
Dependance Südfeldmark Schule, Grundschule Günnigfeld) und die Pestalozzi-Realschule.
Die Nachfrage der Eltern nach einem Betreuungsplatz in der Hausaufgabenbetreuung des
Ludwig-Steil-Hauses bleibt trotz des kontinuierlichen Ausbaus der Offenen Ganztagsschule
unvermindert hoch.

Michael Bohner
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Tigerentengruppe

Die Holzwerkgruppe genannt Tigerentengruppe,
bis 18.00 Uhr statt. ,,Jeder kann hier bauen, was
tiven und Vorlagen, die die Kinder
Holzherzen für Mama, omm Tante

nacharbeiten

findet jeden Dienstag in der Zeit von 16.00 Uhr
er möchte". Es gibt eine große Auswahl an Mo-
können. Die meisten jedoch entscheiden sich für

usw. mit Glitzer oder Blumenmotiven.
Um sich andere Anregungen zu holen, könnten sie auch einen Blick auf Baupläne und in Bücher
werfen. ,,Ich baue eine Puppenstube", sagte die neunjährige Ilayda. Sie hat sich einen Bauplan
angeschaut und sich dann selbst ausgedacht, wie ihr Werk insgesamt aussehen soll. Nach ca. vier
Wochen war ihr Werk fertig mit selbstgefertigten Möbeln, Tapeten, Treppen, die die Etagen mit-
einander verbinden, einem kleinen Garten mit Zaun und einer Hundehütte. Die Freude über die
Fertigstellung war groß.
Der achtjährige Simon entschied sich für ein Holzschwert mit Schild, er ist bereits das fünfte
Mal in der Holzgruppe dabei und hat schon einige Arbeiten fertiggestellt. Dieses Holzschwert
zog auch einige andere Jungen an und an manchen Tagen saßen vermehrt Jungen in dieser
Gruppe, die alle ein Schwert basteln wollten. Es nehmen regelmäßig ca. zehn Kinder an diesem
Programmpunkt teil. Die Hälfte der Kinder ist jede Woche wieder dabei und bildet somit einen
festen Kern. An manchen Tagen kamen auch Eltern mit in diese Gruppe und bastelten gemein-
sam mit ihren Kindern.

Angelika Brinkmann
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Kindertöpfergruppe

Auch in diesem Jahr waren die Kinder wieder zahlreich vertreten. So war ich auch sofort wieder
voll im Einsatz. Jedes Kind konnte berichten, was es in der Weihnachtszeit erlebt hat. Ich habe
beim Töpfern bestimmte Themen, aber wie jedes Jahr möchten die Kinder Schneemänner, Schäf-
chen usw. töpfern. Es ist immer wieder wunderbar zu sehen, wie kreativ Kinder sein können. Es
gibt Kinder, die noch nie ein Stück Ton in der Hand gehabt haben, und es ist erstaunlich, was sie
daraus machen.
Selbst meine ,,Zappelphillippkinder" werden ruhig, während sie töpfern. Im Februar habe ich
Unterstützung bekommen von Marlies Radtke. Sie arbeitet ehrenamtlich bei mir in der Gruppe.
Ich bin sehr dankbar und froh, dass sie mich unterstützt, weil mit 8 - 12 Kindern zu arbeiten ist
einfach zu viel, (das habe ich ja auch über 20 Jahre lang gemacht). Jetzt können wir beide uns
noch intensiver um die Kinder kümmern, die oft sehr große Probleme haben, gemobbt und ge-
ärgert werden und oft durch die Eltern nicht ernst genommen werden. Darum bin ich auch sehr
dankbar, dass wir das Ludwig-Steil-Haus haben, wo die Kinder sich aussprechen können. Es ist
daher auch sehr bedrückend, dass das LSH 2014 geschlossen werden soll. Die Kinder fragen
auch wiederholt wie schon in den letzten Jahren: ,,Wo sollen wird dann hin, die Stadt ist doch
viel zu weit, um dort hin zu kommen." Das gilt sowohl für alle Kinder und Erwachsenen aus die-
sem Einzugsgebiet. Auch für meine Frauengruppe ist es nicht einfach, weil diese aus dem näch-
sten Umfeld kommen. Und so bleiben noch ganz viele Fragen offen, auf die wir bis jetzt noch
keine Antwort erhalten haben.
Karneval steht vor der Tür: Es werden Orden aus Ton und Bierdeckeln gemacht, am liebsten
auch noch mit ganz viel Glitter und natürlich nicht zu vergessen mit dem Spruch ,,Watt'sche
Helau."
Danach steht das Frühlingsfest an. Es wer- '~: -
den Zweige, Moos und Naturmaterialien
gesucht. Daraus werden Nester und Kränze ' ' c
gestaltet. Auch die Kinder arbeiten fleißig i

' t
ij-

mit. Die Töpferfrauen sind auch täglich da, - ' ' i "- -
um diese Ausstellung zu gestalten. Der Er- '-i " ' '? .' ,'
lös kommt wieder unserer Einrichtung zu-
gute. Es wird bei uns nicht nur getöpfert, '\ " .: ,. .

F'
" ';sondern auch gemalt, Ketten werden ge-

, ,, ,
' ""

bastelt, so dass die Kinder wissen, dass ' " , '"'":" ·",'.':, ü:.Z-&'
man nicht immer alles kaufen muss, son- " - "S- '
dem das die Natur auch einiges zu bieten ?! Z '
hat. Für den Herbst werden Kastanien, '=" ·" A
Nüsse usw. gesammelt und daraus werden Girlanden hergestellt. Außerdem finden ja auch noch
im Herbst und zu Weihnachten Töpferausstellungen statt.

1 · ' " " L. ' "E ' "T"
a . w

' Wi' sind mit unseren Ergebnissen sehr zu-
"' i "' "." ' : . E$ ' -if 'F · " fiieden gewesen und hoWen im nächsten Jahr
:ig.'. ' ' ':ji'-t> " " ·· "" ' ' .:9:' · r " ' · · · ·

' "'S,,.,.:' .I . ' ." ' ' #': :.=-".'2 '- mit vollem Elan im LSH weiter arbeiten zubez"' .., "" ·' " i: =, können.
<" m? ·

"" ". "-" ' "" Bisher habe ich noch keine Antwort darauf er-
" ' it "' %{ ' - ' halten, wo die Kinder samt Töpferofen nachb

· ~ . 7

'. '" · -. .' 2014 untergebracht werden sollen. Wir werden
' " " ' "' "' ' "'""-r " ¶19& ^

. " die Hoffnung nicht aufgeben.
:ä " ,- : ii ' " "-" " Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg!

. ...-1 !L4.a'4:
. 4~, '"". y : ·.C ..

Einen lieben Gruß
Jacoba Mai und Marlies Radtke

30



Mädchengruppe

Das Jahr 2012 ging so weiter, wie das Jahr 2011 aufgehört hat. Es war turbulent. Nicht so sehr
für die Mädchen, aber für uns Mitarbeiterinnen. Es ist uns im Laufe des Jahres nicht gelungen
eine feste und gut hinktionierende Mädchengruppe aufzubauen.
Vielleicht lag es am Alter der Mädchen. Seit wir uns vorgenommen haben die Mädchengruppe
ab 9 Jahren zu öffnen ging vieles schief. Die Mädchen nahmen Angebote gerne an, solange es
sich um Kreatives, Kochen, Filme oder Tanzen handelte. Aber sobald wir einen Versuch wagten
thematisch mit ihnen zu arbeiten oder Gespräche zu führen, verloren sie das Interesse und woll-
ten doch lieber spielen. In der nächsten Woche standen neue Mädchen auf der Matte oder jemand
brachte die Freundin einer Freundin mit, die unbedingt und schon immer in eine Mädchengruppe
wollte. Leider war es unter diesen Umständen für uns nicht einfach gute und sinnvolle Angebote
vorzubereiten. Oft haben wir ein Gruppenangebot vorbereitet und die einzige Frage, die wir uns
Dienstag um 16.30 Uhr stellen konnten war:

Wo sind de \liidchen?
Wir standen wieder mal alleine da. Da war der Geburtstag der Kusine, ein Arztbesuch oder ein
Einkaufsbummel wichtiger.
Das Fazit aus diesem Jahr lautet also, das die Mädchengruppe für Mädchen und Betreuerinnen
unbefiiedigend war.
Deshalb starten wir im Januar nun endgültig mit einer offenen Mädchengruppe.
Wir werden in jeder Woche ein interessantes Angebot vorbereiten und mitmachen können alle
Mädchen, die Lust haben und im Alter von neun bis zwölf Jahren sind. Vielleicht kann aus dieser
,,Mädchenzeit" im Laufe des Jahres eine neue Mädchengruppe entstehen.

Angelika Brinkmann; Kerstin Schümann
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Kinderkochgruppe

Und wieder startete die Kochgruppe mit viel Elan ins neue Jahr. Auf dem Speiseplan der ersten
Wochen standen zunächst WaWeln, süße und herzhafte Crepes sowie ein Reisgericht.
Es ist erfreulich, dass sich auch weiterhin viele Kinder für das Kochen und somit auch für das
gemein-same Essen begeistern. Durchschnittlich nehmen sechs bis acht Kinder an der Koch-
gruppe teil.
Natürlich wollen sich immer alle Kinder aktiv am Kochen beteiligen und so wachen sie teilweise
sehr gewissenhaft darüber, dass sie auch ja nicht zu kurz kommen. Manchmal fällt es uns als
Mitarbeitern allerdings schwer, die Gerichte nach einer hohen Beteiligungsrate der Kinder auszu-
suchen.
In der Regel dürfen sie mitbestimmen was wir gemeinsam kochen. Würden wir jedoch aus-
schließlich auf ihre Vorschläge eingehen, dann gäbe es nur noch Pizzal, Pommes, Nudeln und
Döner.
Also versuchen wir, im Sinne einer gesunden
Ernährung, auf eine gewisse Ausgewogenheit
zu achten, obwohl wir im Steil-Haus so gut
wie keine ,,adipösen/dicken Kinder" haben.
Dennoch gewinnt dieses Thema in der Öffent-
lichkeit ja immer mehr an Bedeutung und
auch wir halten es für absolut wichtig, den
Kindern Emährungsaltemativen zum FAST-
FOOD zu offerieren.
Neben dem Kochen ging es uns unter ande-
rem auch um die Vermittlung von Hygiene-
und Tischregeln sowie um das ansprechende
Eindecken eines Tisches.
Die Gar- bzw. Backzeiten der einzelnen Ge-
richte schaffen für die Kinder zwischendurch
willkommene Pausen, in denen sie entweder
von ihrem Tagesverlauf berichten oder am
Küchentisch sitzen und miteinander spielen.
Mal ist es ,,Stille Post", mal ist es ,,7, 8, 9,
10..." oder auch einfach nur ,,Meine Mutter
schneidet Speck..."
Im Jahresverlauf wurden viele unterschiedli-
che Rezepte ausprobiert.

Sonja Chaarana
Karl-Wilhehn Roth
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Kinder testen Spiele

Die diesjährige Testphase war sehr kurz und in-
tensiv, da die Spiele erst Ende Mai unser Haus
erreichten. Anfang September mussten die Test-
ergebnisse bereits wieder beim Bdkj in Darm-
stadt abgeliefert werden.
Hier der vom Bdkj verfasste Bericht zur Test-
saison 2012.

Das Logo des BDKJKinderspieletest
,, Testsaison 2012
Rückblick und Ergebnisse

Die Entscheidung ist gefallen, die Stimmen sind ausgezählt. Über 3. 000 Bewertungen haben
1./53 Kinder im Alter von 5-13 Jahren beim Kinderspieletest des Bundes der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ) Darmstadt in diesem Jahr abgegeben, um ihr Lieblingsspiel des
Jahres selbst zu bestimmen.
Feierlich prämiert werden die Siegerspiele am 17. November 2012 im Rahmen einer Preisver-
leihung in Darmstadts Wissenschaß- und Kongresszentrum Darmstadtium. Im Rahmen von
Hessens größtem Spielefest "Darmstadt spielt" werden unter Anwesenheit von zahlreichen
Testkindern die Autoren der Spiele sowie Verlagsvertreter ausgezeichnet.

"Kinder wissen genau, was Ihnen gefällt und wir versuchen Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre
Meinung einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren", erklärt Michael Lindner aus dem Projekt-
team des Kinderspieletests. Dass damit Kinderpartiztpation live eingeübt werde, sei mehr als
gewollt. Zudem sollen Kinder wiederfür das klassische Gesellscha/Zsspiel begeistert werden.

Die Spielverlage stellen ihre neuen Spieleßir den Kindertest kostenfrei zur Verfügung.
Getestet wird mit Hilfe von kindgerechten Bewertungsbögen in Schulen, Kindergärten und
Gruppenstunden. Um eine altersgerechte Bewertung zu erreichen, wird die Aktion in zwei
Alterskategorien (Kat. I.' 5- 9 Jahrel Kat. II: 8-13 Jahre) durchgeführt.

In der Kategorie 1(5-9 Jahre) erreicht das
Kartenspiel "Mausgetrixt" von Karin
Hetling, erschienen im Ravensburger
Verlag den ersten Preis. Bei diesem lusti-
gen Gedächtnisspiel ist nicht nur Köpf-
chen sondern auch Würfelglück gefragt
um die ei-genen Wurzeln vor den Mäusen
zu retten.

Den zweiten Platz belegt das Spiel "Jolly
Octopus" von Big Ideas ebenfalls er-
schienen im Ravensburger Verlag.

Der dritte Platz geht an "Spinnengjft und
Krötenschleim" von Klaus Teuber aus
dem Hause Kosmos.

m m
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ln Kategorie ll (8-13 Jahre) vergaben die Kinder den ersten Platz an das Reaktionsspiel
"Geistesblitz 2.0" von Jaques Zeimet aus dem Hause Zoch. Bei diesem Konzentrations und
Reaktionsspiel geht es darum blitzschnell die Figur zu schnappen, die richtig aufdem Bild
dargestellt wird.

2en zweiten Platz erreichte das Spiel "Indigo" von Reiner Knizia, erschienen im Ravensburger
.erlag.
Cer dritte Platz geht an "Der große Wurf" von Dieter Nüßle ebenfalls vom Rawnsburger
.erlag.

Altersgruppe 5-9 Jahre

1. Platz.' Mausgetrixt
2. Platz: Jol/y Octopus
3. Platz: Spinnengiß und Krötenschleim

Altersgruppe 8-13 Jahre

1. Platz: Geisterblitz 2.0
2. Platz: Indigo
3. Platz: Der große Wurf

Details zur Testsaison

1153 Testkinder
3000 Bewertungen
Den Kindern machte das Testen wieder sehr viel Spaß. Auch im nächsten Jahr gehen wir als
Testgruppe an den Start.

Michael Boltner
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Samstagsöffnung

Jedes Jahr ist es spannend und interessant
mitzuerleben, wie viele Kinder regel- ,,

L ,

mäßig und immer wieder kommen und .' ' '
wie viele neue Kinder den Weg zu uns , . ." I (

4 k

finden, um mit uns Spaß zu haben. . ' '
fWir hatten auch in diesem Jahr unsere

Türen jeden Samstag zwischen 14 Uhr " ,"
und 17 Uhr für euch geöffnet und durften

, i?,, - .durchschnittlich 15 Kinder begrüßen.
Wir versuchen immer unser Programm

. ,[,
'f

ansprechend zu gestalten und uns dabei "I'i, " " ,x,., n,
an euren Interessen zu orientieren. Auf ' ~

' ,"" '" .am f" m"j'Grund dessen pfnen wir unser Pro- ;: ,"k.'.
.. l , jgramm gerne mit euch zusammen. . ,...' ! = - . "'s. ,. ,

Im letzten Jahr hieß das: Zusammen Kochen und dabei eure Meisterkochqualitäten zu fördern.
Dabei durfte natürlich nie der Spaßfaktor fehlen! Wir haben gespielt, in der Disco getanzt, beim
Buzzem ÄJi'chen K.O. gehauen und neue Gesangstalente gefunden!!!
Bei allen Aktionen, wie zum Beispiel Flunkyball, Turnieren, Malwettbewerben und Bastelmassa-
kern habt ihr uns regelmäßig gezeigt, wo der Hase lang läuft und was ihr schon alles könnt und
was noch perfektioniert werden muss. Für uns ist es immer wichtig, dass euch nie langweilig ist,
dass ihr miteinander spielt dass ihr euch austesten könnt und auch lernt miteinander auszu-
kommen und füreinander da zu sein. Im Rückblick auf das Jahr 2012 können wir mit großer Zu-
Medenheit sagen, dass ihr Kinder uns überrascht, herausgefordert und sehr erfreut habt!
Für das Jahr 2013 haben wir deshalb den Plan gefasst, Altbewährtes weiterzuführen, aber auch
neue Aktionen einzubringen, um euch noch mehr Spaß zu bereiten und eines können wir schon
verraten: Ihr werdet in diesem Jahr noch kreativer sein und über euch lernen, wie viel ihr sonst
noch könnt! Ansonsten wird es beispielsweise eine Leseecke geben, eine Kinder - Fotostory wird
gestaltet, es wird neue Gerichte zu kochen geben und neue Ideen für Spiel, Spaß und Spannung!
Wir freuen uns, euch auch im nächsten Jahr wider so zahlreich begrüßen zu dürfen!
Eure Sarah und Sonja.

Sarah Schluck und Sonja Chaarana
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Clipstylez für Mädchen

Seit fünf Jahren trainiert Josephine Biermann jeweils donnerstags von 18.30 - 19.30 Uhr die
Mädchen im Kinder- und Jugendfireizeitzentrum.
Das projekt Clipstylez wird durch die LAG-Musik (Landesarbeitsgemeinschah) unterstützt und
hat den Titel ,,Kultur in Bewegung."

Karl-Wilhelm Roth

Für Mädchen im Alter von 12 bis 16 jahre

Immer donnerstags: 18:30 - 19:30 Uhr

Komplett: 35,00 €

START 19. April!

Von April bis Dezember 2012

Anmeldung und Infos im
Evangelische Kirchengemeinde Wattenscheid

Kinder- und Jygendfreizeitzentmm
im Ludwig-Steil-Haus

,
0

" BG¢¶ Ludwig-Steil-Straße 3 - 44866 Boäum -,©:
' S¢' Tel.: 02327.84537 - Fax: 903560 k "

0 e-mail: steiIhaus@evkw.de
^

www.steilhaus.de

d b , I hh,,k Musik
d I h f I I
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Osterferienprogramm
18.04. - 30.04.13

Mit nur elf Kindern startete unser Ferienprogramm. Im Mittel-
punkt des ersten Tages standen das Färben von Ostereiern und

, .,die kreative Fertigung von Ostemestem und Osterhasen, .s:»" ' . .m "·.

. -' f' '"
" Bei sonnigem Wetter

... ' " "r"""""' r ' " "S,..
T fr"

r" konnten wir am Diens- E' " ' . ,m
tag unsere turbulente "· ' " L, .. j
S,ielerall,e im Ho,b,.

'!'(.

,,

' ' »

' ' ' reich des Ludwig-Steil- · "

.
' b' " Hauses durchführen. b

Unterteilt in drei Mann-
"" y jk w" . j! : ' ¥ schaften, nahmen insgesamt 17 Kinder mit viel Spaß und

[,S: , ,'? .es;- %tg Spannung an den diversen Wettkampfspielen teil.
" '· : " ,

.
!Z Teil 2 unseres Osterbastelns erfolgte am Mittwoch.

""""-'""S 24 Kinder backten und bastelten mit Begeisterung. Am

Donnerstagmorgen ging es dann zum gemeinsamen Schwimmen
in das beliebte Sportparadies nach Gelsenkirchen. Highlight für
die Kinder bilden fast immer die Wasserrutschen.

I "' '.· "Die zweite Osterferienwoche startete am Dienstag mit einem ' ' -' ' "
Ausflug Da das Wetter uns jedoch eher an Weihnachten als an .~:i, 4Eä¥"" "
östem und den Frühling erinnerte, konnte das Ziel Ketteler Hof ,.,, F':mii!!,, %, ,
leider nicht angesteuert werden Regen und nur 8 Grad Celsius Sj ,

,
'

wären nicht geeignet, den Kindern Spaß auf den Outdoorgeräten ""'
zu vermitteln. :"
Gut das es am Niederrhein den Allwetterpark Irrland gibt. Mit '
zwei vollbesetzten Bussen machten wir uns also auE das Erlebnislabyrinth in Kevelaer zu stür-
men. Die Kinder tobten die folgenden Stunden im Stroh, besuchten das Maisbad, enterten die
Riesenrutschen und das Spiel- und Kletterhaus. Auch der Besuch der mystischen Eulenwelt und
des Bauernhofs wurde von den Kindern gerne wahrgenommen. Im Meer des Odysseus mit Mee-
resrauschen und Strandstimmung entspannten sich dann Alle beim gemeinsamen Picknick. Um

'fF 17.00 Uhr endete dieser Kurzurlaub dann schon wieder am
r

,
Ludwig-Steil-Haus.
Das Frühlingsbastelangebot am
Mittwoch nahmen dann leider nur

"'-p' " recht wenige Kinder in Anspruch.
.' "Y , . 'k

,
. 6In zwei Gruppen traten am Dom- , ,., ·

erstag Mädchen und Jungen zum
Spiel ,,Activity" gegeneinander an.

" Während ein Mitspieler seiner

Gruppe Begriffe zeichnerisch,
erklärend oder pantomimisch um-
schreiben musste, tickte die Stoppuhr unerbittlich. Beim Signal

E' wurden dann die erkämpften Punkte zusammengezählt und eine

. Spielfigur entsprechend aufdem Spielfeld weitergezogen.Nudeln mit Tomatensauce, die Leibspeise der Kinder, rundeten diesen Ferientag dann kulinarisch
ab.
Am Freitag begrüßten DJ Patrick und die Tanzflächenkönigin Josefine die Kinder zur Disko mit
heißen Spielen, Verlosung und Tanzdarbietungen.
Bevor das Tanzbein geschwungen wurde, stärkten sich die Kinder aber erst bei einem leckeren
Frühstück.
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Das Nachmittagsprogramm der Osterferien wurde in diesem Jahr besonders von jüngeren
Besuchern angenommen. Der Anteil der Teens betrug etwa 35 % an der Gesamtbesucherzahl.

Michael Boltner Steil-Haus mit
Karl-Wilhelm Roth viel Programm

in den Ferien
Das Kinder- ut:d jugendfrei-
zeilzt'ntrum im Ludwig-Steil.
Haus bietet' fiir' Kinder uncl
"1"t·<!!?s vom 2. bis i-'. April ','.'k.
eckt", ein ab\u<l!siungsreiche'$
Ferienprogramm an.

Das Kinderpi'nyramtn star
111 i:lll \1ormg \'"!.)11 ].0 bis i4

Uhr. t:s werden Ostereier gü-
färbt und Ositmkörbc gebas-
telt: mittags gibt es einen
Snack. Kostenbeitrag: zwei
Euru. Am Dienstag folg y'€')l1
lObis i4 L'h?"üit?L·Spiekrall!t·
am Ludu'ig-Steil-Haus. mit.
tags gibt es wieder einen
Snack. Kostenbeitrag: 1 Euro.
Der Mittwoch bietetvon 10 bi>
1·: Uhr Kreatives. Es werden
Osiur. und St'hu immkiikt'u
gebastelt und t:in Haseiizopf
3ebacken. Beitrag: I Euro.
Zum Schwimmeii im Sport-
püradies Gel.:i'nkirt'hen geht
cs am Donnersiac' ",'cm it) bit.
14 Ui:tr (6 Euru). "

Diü: zweite Ferienwoche bt'-
ginm am Diatmg mit eiiic:tn
Ausflug zum Frei7Ritµ&rk Iü'i
tekr·HoI'( IQ - 17 Uhr. Kosum.
beitr:tg: 14 Eut'o). Bei Dauerre·
gen µeht t's alternativ zur
Spie!fäbrik Bochum. Am Jiilt-
wtjcii Ui'ii vor 1(" bis i4 Uhr
gcbameli (Bilderrahmen unij
farbige Holzlöffejblumen):
K('}$lenbejtrag: 2 Euro. Ein
spannendes Kinderquiz ...·\cü-
'üy" sieht iin Mittelpunkt am
Domic·rmg von lt) bis 14 Uhr
!init Mittagessen): Beitrag: i
Zu!'1). Der Freitag lädt die Kin
der Ion 10 bis !4 U:tr zum µ'·
mehisamen Frühstück mit an·
schließender Kinderdisco ein.
Ko$tel)l)eitra¥: 2 Euro. Bunte
Muffins werden ani Samstag
:on 14 - 17 Uhr gebacken.
:o$tt'nbeitrae: ! Euro.

Das 1"eellic·-['rogramm für
alle ab 12 Jahren bietet die
Möglichkeit zum Billard. Kl.
ckc'r und \vii spiden, $owii·
mm liusikhörm Quatschem
und mehr. ln der ersten Ferien-·
woche hat das Steilhaus Mon-
tag. Dienstag, Mittwoch und
Dcmnerslag Y'o:j 14.30 bis
17.30 Uhr geöffnet. In der
zweiten Woche Mittu'och.
Donnerstag und Freitag von
14.30 bis 17.30 L'hL

Zu dien Anµ:boten im Kitt
derbereich ist äne Anmeldunj'
erforderlich; Z" 84 537. Infos
auch unter www.sieilhaus.dc

P

P

Fetzige Spiele-Raflye
im Ludwig-Steif-Haus
[m Rahmen des Osterferien-
programms veranstdlcle das
Kinder- und JugeMfreizeit-
zentrum im Ludwig-Steil-
Haus eine iurbulentc Spiele-
Rallye. So trugen die Kinder.
in drei Gruppen untencilt, mit
vIel Spaß und Spannung zahl-
reiche Wettkampfspiele atts.
Die Mädchen und Jungen tra-
ten hierbei in Disziplinen wie
Erbsen-Weit$puckem Gummi-
bärchenschätzen, Luftballon-
lcaRspun, Lt&riuschneckcn-
Wettessen, Wasserversand
oder Joghunbceherrennen
gegeneinander an. Abschlie-
ßend gab cs zur Stärkung Kar-
tofklpüree mit Fischstäbchen
und die Preisverleihung.

}
i

WAZ vom 11.04.2012

WELZ vom 27.03.2012
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Ferienpassbericht im Ludwig-Steil-Haus
09.07.- 13.07.

Einen absoluten Ansturm von Kindern erlebten wir zu
unserer Ferienpasseröffnungsparty.
56 Kinder nahmen unser Angebot bei sommerlichem
Wetter wahr und vergnügten sich sowohl auf der Hüpf-
bürg als auch bei vielen unterschiedlichen Spielangebo-
ten rund ums Haus und auf dem benachbarten Kinder-
gartengelände.

Die Bauernhof-Erlebnisoase ,Jrrland" in Kevelaer
stand im Mittelpunkt unseres Ausflugs am Dienstag.

Dieser Freizeitpark ist nach wie vor ein
,3-' ' " '.· i Renner und wird durch seinen permanen-
'Ra, ,ii m '" R" ten Ausbau für die Kinder immer interes-

'i 'Qü f.Zt ' santer.'"1.·St'Y

( L

3 0 c&

'>r"%I

.!M'C . ""

Bei uns war am Mittwoch Kinotag. Fast 50 Kinder waren unserer Einla-
dung gefolgt. Nach einem gesunden Frühstück im Innenhof unseres Hau-
ses und der Möglichkeit des freien Spielens öffnete sich anschließend der

. Vorhang zum Film ,,Mein Freund, der Delfin".
' Nach spannenden und bewegenden zwei Stunden endete dieser Ferientag.

. .a

.. -ü-: Der Gutshof Hixholz öffnete am Donnerstagmorgen seine Scheunen-% -"
. '. -)

töre unseren Kindern und Betreuungskräften. Nach der Begrüßung
.» durch die Bäuerin, empfing uns die pädagogische Mitarbeiterin des Bau-

' ,f , emhofes.
Sie begleitete unsere ,

Gruppe in den folgenden 3 Stunden durch die
Stallungen und das Außengelände. Die Kinder "'
wurden in die Stallpflege der insgesamt über 100 ," ·ä " . ,¢
Stück Vieh eingewiesen, lernten das Melken und ' ' .,

q

den Umgang mit den verschiedenen Futtersorten.
'P

Der Umgang mit Schweinen, Ziegen, einem Esel, ,
Ponys, Hühnern, Katzen und Kaninchen wurde
den Besuchern nähergebracht und vervollstän-
digte den Bestand der Hofbewohner. Natürlich , ··"" ··-
stärkten sich die Kinder bei einem gemeinsamen "' K"z%:'"E" ;?', ,' ' ^. '

eFrühstück und konnten im Anschluss an den ,,Ar- - J,·Z ,:E±.lv,..' M'";.'· ",' ÄSi a
beitstag" das Erbsenbad und den Heuboden spie- '· , .. ,.,;.EZ=".E",?,!':';?:·'¢i9"3!qt'ZtiS&;;'"!?iFi
lend entdecken.
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Der trostlos verregnete Freitag lud die Ferienkinder luki1 Batiken ins
Steilhaus. Beachtliche 47 Kinder waren gekonnnen. um ihre \\ eißen 'I -Shirts
mit Farbe aufzupeppen. Hierzu wurden zwei unterschiedliche Techniken an-
gewandt. Das klassische Batiken mit Textilfarbe. bei dem der Stoffmit Blin-
dem abgebunden wird und das StofTmalen, bei dein die Motive mittels ent-
sprechender Stoffmalfarben und Stiften aufgetragen \\ erden. Sc) konnte dem
grauen Wetter mit vielen farbenfrohen T-Shirts Einhalt geboten \\ erden.

« -
tu

16. -20.07.
Tiere dieser Welt standen am ersten Tag der
zweiten Ferienpasswoche im Mittelpunkt un-
seres Programms.
Zunächst wurde spielerisch eine Sensibilisie-
rung für das Thema geschaffen, bevor es im An-
SChluss mit der Fertigung von Tieren aus Holz
weiterging.

Am Dienstag ging es dann mal wieder zum Haus
Ruhrnatur in Mülheim.
Bedingt durch den sehr starken Regen musste die ge-
plante Exkursion zur und in der Ruhr entfallen, denn
schon nach wenigen Metern waren die Kinder völlig
durchnässt.
Dennoch konnte die Bestimmung von Kleinstlebewe-
sen aus der Ruhr unter dem Mikroskop vorgenommen
werden und fand großen Zuspruch bei den Kindern.

Der 2. Teil unserer thematischen Arbeit ,,Tiere
dieser Welt" fand am Mittwoch statt.
Einige neue Teilnehmer konnten mit kleineren Ar-
beiten beginnen, die anderen beendeten die halb-
fertigen Tiere vom Montag.
Die spielerisch, kreative Gestaltung machte den
Kindern mächtig Spaß und nun wissen sie auch ge-
nau, welche Tiere in welchen Erdteilen leben.
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Der Burgers Zoo in Arnheim war unser
Ziel am Donnerstag,
Dicke dunkle Regenwolken öffneten bereits
auf der Hinfahrt ihre Schleusen. Von Som-
mer keine Spur.
Gut dass der Zoo mehrere große Hallen auf-
bietet, in denen die verschiedenen Vegetati-
onszonen und die beheimateten Tierwelten
angesiedelt sind.
Die Außenbereiche eroberten die Kinder in
den Regenpausen. Nach einem ausgiebigen
Spielplatzbesuch führen wir am Nachmittag
zurück nach Wattenscheid.

Das Finish der zweiten Ferienpasswoche bildete das iiiiN
Mannschaftsspiel ,,Ein Tag auf dem Bauernhof". ' r.~¥
27 Hunde und Katzen mussten dem Bauern bei der Erle- " 3
digung der Hofarbeiten kräftig helfen. Entlaufene Schafe " ' · ' '" "' ·

.' b

waren einzufangen, Schubkarren mit Mist zu befördern, · '
Kartoffelsäcke zu schleppen und Tiere zu tränken. Mit- "

,.tags verputzten die Kinder dann noch eine Riesenportion :
firittierte Erdäpfel, bevor die Siegerehrung diesen Ferien-
tag beendete. '

23.-27.07.
Endlich Sommer. Bei fast dreißig Grad ging es in den Panoramapark bei Kirchhundem.
Sommerrodelbahn, Seilbahn, Go-kartbahn, Tiergehege, Funhouse, Wasserspielplatz und vieles
Mehr, ein idealer Ferienpasstag.
Unterwasserwelten in einem Schuhkarton wurden von den Kindern mit viel Spaß und Phantasie
am Dienstag gefertigt. Trotz der Hitze nahmen 23 Kinder an diesem Angebot teil.

Ein neues Angebot im Rahmen des Ferienpasses ,
war unser Besuch im Tierheim Bochum/Witten an '

V

der Kleinherbederstr. Hier konnten die Kinder nicht nur ,.^, #:'a,"u·&^
die zu vermittelnden Tiere anschauen, sondern sie er- ·'"" ' '
hielten auch einen Einblick hinter die Kulissen. Dazu
gehörte der Behandlungsraum für erkrankte Tiere, die · . ,.,, ,,
Futterküche und das Futterlager. Sie erhihren, dass das '% "" i',,,,
Tierheim insgesamt von 100 ehrenamtlichen Mitarbei- '"' " ·"E. "

tem unterstützt wird und dass dort vier hauptamtliche '4,,
Mitarbeiter beschähigt sind. Außerdem bekamen sie

,I

eine hautnahe EinMhrung im Umgang mit Hunden und ' %
durRen daran anschließend mit dem Hund der Tierärz- "" '""' ""'
tin, ,,Elsa" im Rahmen der Hundeschule, einige kleine Übungen durchführen. Darüber hinaus
lernten sie die Doge ,,Famous" und den dreibeinigen Pittbull ,,Tara" so wie den schwarzweißen
Hauskater ,,Gerhard" kennen. Passend zum Wetter ging es am Donnerstag für alle wasserbegeis-
teilen dann mal wieder in das Sportparadies Gelsenkirchen.
Beendet wurde unser turbulentes Ferienpassprogramm am Freitag mit einer ,,Tierischen Olympi-
ade" bei der die Kinder noch einmal eine Vielzahl an spannenden Wettkampfspielen zu bestrei-
ten hatten.

Karl-Wilhelm Roth; Michael Boltner
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Stadtspiegel vom 1 1 .07.2012

V rl Frr,,Ck· 7\J[T\ 1rnr·r.Lirt Fin viel(Mqcr Sp|c1-PMCOllrS lud zum Ausprobieren und Toben ein 1QlO Lduke ßaston

Ach hoffe, dassich einen
Baby-Hund sehen kann"

Ferieneröffnungsparty im Ludwig-Steil-Haus- Fortsetzung von derTitelseite

Rund 60 Kinder im Alter
zwischen 6 und 12 jahren
kamen Zui Erüffnungspar-
ly ins Ludwig·Steil·Haus.
Neben verschiedenen
Spielstationen wardie
Hupfburg das Highlight für
die Kids.

VQN LAUKE BASTON

7um Weinen Preis viel eide-
ben, du können die Kinder
im Ludmk-s|cujkluß. Im
Kahmen des !tdenpmprn·

gmmmes Obi a dm Wochen
Jang vfdc·Aküonen und
Au6nuh. Lur FMnungacr
Dulfireien Zeit konnten sich
die kleinen ßc'aucher Oher d
nen 1ugvollcr Spiel und Spate
frtijc'n. E3 wurde bdandert.
gehüpft icekbmert und ge·
fühlt. Leinem konnte man
in einein Unnc»parcours Crk·
bon. HSerwort'n wrsclücdrnc
Nmummlcridkn hinwüt
nundcr AulNN1IUL

Die Hmoptamllche Mitar.
beimin Ajwdjk& Brinkmunn
freut sich, in den Ftrkm mehr
Zeit mltden Kindern wr·

bdngcn zu können: .Beim
cuglfchen Prummm hm
(Mn die Mübd|chkM(, einen
intensNeren Koniakl mh
cituc·lncn kleinen Besuchern
aufzuhauen. Nach den cmm
drei \\bchen hahen wIr dne
Woche mchbuen, und dnnn
geht cs$n unmer Lwclptdle
ln G(\nnlgfdd welter." ,

Da* Mµumm geht an den
lm(enTa8mt'on in bis 14
Uhr, m dkNcr .rk wurden
die Kinder uuch sicn nüt
rhmn3omck vUnoWt:[\bkhe
Anycbmc bc·ondm belicht
dnd. «riß lanri('htunedtrr

0

Kml·Wühdin Roch: .Die md·
sIen Anmeldungen haben n
Immer für unsere /WM1tW.
Mcmm jdu besuchen wir mm
cmen Mut dM'ierhdm.'

Ptufdincn AusMg heut
Uch auch SoRe. diedw Lud·
wig·Ncij·lfaux mmmmen
mit einem Freund becuchc,
.Ich hohe. dau k'helnen Bin.
by·llund ^cn kann". so die
nelujµhrl*GmndKh(uerin.

Um dk Kinder nach der
hrtym sdrkcn. gub h für
alle noch eine Bmlwum vom
GM. Wehm jnfnrmarioncn
unter 84537.

Stadtspiegel vom 11.07.2012
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Ludwig-Steil-Haus bietet volles Ferienprogramm.
Los geht's am 9. Juli mit einer Eröffnungsparty. Ferienpass ist ab Montag, 11. juni, erhältlich

Das Kinder- und jugendfreizeitzent-
rum im LudwigSteil-Haus bietet
vom 9. bis 27. Juli ein buntes Ferien
prograium an. Dazu gehiiren unter
anderem Ausfkige und KreatNange-
böte für Kinder im Alter zwischen
sechs und zwölfjahrcn. '

Los gcht's am Montag, 9. Juli, von
10 bis 14 Uhr Uhr mit einer ,,turbu-
lenten Ferien-EröfEnungsparty".
Zum ,,Irrland" nach Kevelaer führt

' der Ausflug einen Tag späteq zum

WAZ vom 09.06.2012

Bauernhof Hixholz in Velbert geht
csam Donnerstag, 12. Juli. Am Mon-
tag, 16. Juli, können von iq bis !4
Uhr ,:riere dieser Welt" aus Holz an-
gefertigt werden. Und tierisch solls
bleiben: Den ßurgewZoo in Am-
heim (Niederlande) besichtigt die
Gruppe am DonneMä& 19. Juli.
Eine Premiere des Ferienpro-
gramms im Steil-Haus stellt wiede-
rum der Ausflug ins BochumerTier-
heii.n am 25. Juli dar. Don können

die Kinder'dic Einrichtung kennen-
lernen, dabei geht es auch um das
Thema Tierschutz und die artgerech-
te Haltung von Tieren in der Groß-
stadt.

Kreativ wird es am Dienstag, 24.
Juli. An diesem Tag steht das Erstel-
len von ,,bunten Unterwasserwelten
im Schuhkarton" im Mittelpunkt.
Deo Abschluss des Ferienpasspro-
gr,imnis bildet am Freita& 27. Juli,
von 10 bis 14 Uhr eine ,Tierische

Olympiade" mit spannenden Marin-
schaftsspielen und einem Snack.

Zu allen i\nµboten ist ans organi-
satorischen Gründen eine Anmel-
dung erforderlich. Das Mitarbeiter-
team isi unter * 84 537 zu errei-
chen. Ferienpiisse und das ausführli-
che Programm mit Zeit- und Preis- ·
angaben 3{jwie Hinweisen auf die er- "
förderliche Kleidung und
Ausniistunµind abMontag, ll.juni,
im Ludwij;-SteiLHaus erhältlich.

Strahlende Gesichter trotz Regeris
Kinder- und jugendhäuser überzeugen mit flexibler Programmgestaltung

bn 1bno Gilke

Aomentan reicht scheinbar der
3lick aus dem Fenster, um nass zu
verden. Pünktlich zum Fcricnbe-
Inn zeigt sich das Wetter vcjn Sel-
ter grauen und tristen Seite. Wer
ich davon allerdings beeindru-
·ken lässt, ist selbst schuld.

Die Wattenscheider Kinder zei-
;en, wie es geht und genießen ihre
'erlen. Regen oder Sonne istzweit-
angi* es gibt immer etwas Aufre-
:cndes zu erleben. Viele Einricht-
ungen uhd Jugendhäuser haben
ich spontan umgestellt, Aktivitä
en nach innen verlegt und ihr Fe-
ien-Programm einfach dem wet-

'r angepasst.

Kmner$uppe=crepe5
:hrj$tiane Gebehart, Leiterin des
lbenteuerspielplatzes an der Hill-
er Straße 43a, bleibt gelassen: ,,Es
iihlt sich zwar eher nach Herbstfe-
ien an, aber die Stimmung bei den
Gndem ist trotzdem super." Der
;pciseplan wurde einfach umge-
:chmissen: Heiße Hühnersuppe
md Krustcnbraten statt CrCpes mit
'rüchten und leichter Sommer-
;ost. wFüßbäll und Pferde" werden
furch eine Clubtanz-Ch«eogra·
)hie ersetzt: Jh'irsind hick über die
äthre gewachsen und wetterfest ge-
'vörden. Dass wir nun etwas mehr
ius dem Ärmel zaubern müssen.
:tört wederuns noch die Kinder."

Auch im Ludwig-Steil-Haus lässt
:ich niemand die Laune verhageln.
Jberah strahlende Gesichter bei
ler ,.Batik-Aktion"vergangeneW+
:he. 50 Kinder gestalteten T-Shins
md brachten so Färbe in den grau-
in Alltag. .Der Zulauf m diesem
ahr ist enorm", freut sich Einrich-
ungs)eiter Karl-Wilhelm Roth. Bei
ien bisherigen Ausflügen hatte
nan meist Glück und es blieb tro-
'Ken. Nur eine Exkursion zur Ruhr
nusste .leider abgebrochen wer-
Kt). Abu das Programm ist so ab
crchslungsreich gestaltet. dass im-
ner Alternativen vorhanden sind."
liele Aktivitäten Niden außerdem
Irinnen statt, so dass ..alles wie ge-
dant durchgeführt werden kann."

Tägliche Märchenspiele im
'reim gibt es weiterhin auf der
Valdbühne in Höntrop. ,,Natür-
;ch könnte das Wetterbessersein",
ibt Norbert Behkrt ohne Um-
chweife zu. Ergänzt aber sogleich:

,,Stimmung bei
den Kindern ist
trotzdem super"
Christiane Gebehart Leiterin Aben·
teuerspielplatz Hüller Straße

jiotz des starken Regens Karnen
am Montag ca. 70 Besuchtet Alle
haben die Möglichkeit. sich unter
Schirmen im Trockenen aufzuhal-
ten:' Da viele Zuschauer eine Ian-
gereAnreisc haben, kommtfür den
ersten Vorsitzenden der Vblksbüh-
ne Wattenscheid eine kurzfiistige

Absage der Theaterstücke generell
nicht in Frage. ,Wir sind alle weiter
mit vollem Eifer dabei und ziehen
unser Programm in 'jedpn Fall
durch, so]anee es nur regnet:'

Passend zur ungetrübten Ferien-
stimmung in den Kinder- und ju-
gendhäusern macht nun auch die
Wettervorhersage Hoffnung auf
trockene Tage und ein paar Son-
nenstunden am Wochenende.

Und selbst wenn es doch wieder
grau und nass werden sollte: Die
SommerfCrien in Wattenscheid
bleiben das langersehnte bunte
Highlight des Jahres.

..! Lesespaß in der
i Bücherei Wattenscheid

: W Mit einem kostenlosen Bil-
l chereiausweis können sich Kin-
i derunter elf jahren mit Lese-
! stoff und CDS in der Kinderbü-
i cherei im Gertrudiscenter, Alter
; Markt L versorgen.

.i W Zusätzlich gibt es jeden Don-
! netstag fürdie Vier bis Achtjäh-
: rigen ab i6.3Q Uhreine Vorlese-
! stunde mit tollen Geschichten.

WELZ vom 18.07.2012
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Ferienpass in der Dependance KinderClub-Günnigfeld
06.08.- 17.08.2013

Ferienpassangebot in Günnigfeld, das war wirklich ·".C · . , ·-
b '

eine Premiere. Die Kinder hatten am Montag erstma- 4,.,,6 a . x ',*" ·
lig in der langen Geschichte des Ludwig-Steil-Hauses .i ' 'r· S". $) .

die Möglichkeit, in ihrem Stadtteil die Ferien im Kin- :,, ': ·," ,. ,,
..der-lub Günnigfeld zu verbringen. .'

Die Eröffiiungsparty besuchten 24 Mädchen und Jun- """ ¥ " =
;¶gen, auch einige Eltern schnupperten Ferienpassluft

und verweilten bei Grillwurst und Toast auf dem " . .# '¶ ' b. .,..

, \ "Sportplatz an der Martin-Lang-Straße. -.
Neben den vielen Spielmöglichkeiten auf dem Platz
wie zum Beispiel Riesen-Fressbee, Go-Karts, Fußball
spielen, Diabolo oder Hulla-Hupp, war besonders die
Hüpfburg des Spielmobils ein absoluter Magnet bei
den Kindern. Nur schwer konnten sich die Kinder um 14.00 Uhr von den Spielen im Kinderclub
trennen und wären noch gerne bis zum Abend geblieben.

Mit 20 Kindern führen wir am Dienstag ins Irrland nach Kevelaer. Das Wetter spielte Sommer,
so dass die Mädchen und Jungen den Aufenthalt richtig genossen. Trotz der vielen Kindergrup-
pen waren die Spielgeräte immer gut bespielbar und es entstanden auch keine langen Wartezei-
ten bei den Riesenrutschen, Hüpfkissen oder Klettertürmen.

Das Ferienfirühstück und anschließende Kinderkino fanden in diesem Jahr erstmalig in Koopera-
tion mit der Evangelischen Kirchengemeinde Günnigfeld statt. Mehr als zwanzig Kinder mach-
ten sich in der ,,Bauernstube" des Wichemhauses über Com Flakes, Nutella, Wurst und Käse
her. Anschließend konnten die Mädchen und Jungen bei einer Führung von Pfarrer Christian
Meier die Christus-Kirche näher kennenlernen, Fußball spielen, malen und Buden bauen.
Im großen Saal startete dann der Film ,,Mein Freund, der Delfin" und zog die Kinder in seinen
Bann.

Am Donnerstag führen wir mit unseren Bussen ins Sportparadies. Sowohl das Freibad als auch
das Hallenwellenbad wurde von den Kindern Mr 4 Stunden geentert.
Die Kleinen tobten sich im Wasserzirkus aus, die Größeren interessierten sich dann doch eher M
die Megaaußenrutsche und den Sprungturm. Ein Sprung aus fünfMetem Höhe war das Toper-
lebnis unserer Kinder. Leider ging die Zeit viel zu schnell zu Ende und da das Wetter sehr schön
war, wären Alle noch gerne eine Stunde länger geblieben. F

,. 7

F b , e

Am Ende der ersten Ferienpasswoche in Günnigfeld konnten die Kin- a '.. .
b

der T-Shirts batiken oder mit Stoffmalfarben verschönern. Außerdem ' ~ - '- ' "
e±euten sich die Mädchen und Jungen bei sonnigem Wetter an den ' :·...2 ,
Wasserschlachten im Swimmingpool und den Spielgeräten des Kin- jzj' "j*' ' ¶,, ;
derClubs. Der gemeinsame Snack am Pool rundete diesen schönen j· -" '," "' " ' -

Ferientag dann ab. i' ":":'°Z4-'"= .,#1
Tiere dieser Welt standen am Montag im Mittelpunkt unseres Pro- ? " .. / :

""L'"!! ""e' "

i · (\. ° .I 'gramms. Zunächst ging es um die Frage, welche Tiere auf welchen E,. , ' "'
Erdteilen leben. Dazu wurden den Kindern unterschiedliche Tierarten '..." '·"..' ·' 'd

' ' ' % "gezeigt, die sie den Erdteilen zuordneten.
·.'.. .i: C
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Holz verschiedene Tiere ihrer Wahl fertigen.

Besichtigung des Kirch/Glockenturms ein Highlight.
Der Abend endete mit der Geschichte von ,,Jona und
dem Wal" einigen Liedern und dem Abendsegen. Die
Übernachtung endete am nächsten Morgen mit dem
gemeinsamen Frühstück.

Beendet wurde unser turbulentes Ferienpassprogramm in
Günnigfeld mit einer ,,Tierischen Olympiade" bei der die
Kinder noch einmal eine Vielzahl an spannenden Wett-
kampfspielen zu bestreiten hatten.

Karl-Wilhelm Roth/Michael Boltner
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Ludwig-Steil-Haus bietet tierische Abenteuer i
I
H

Ferienprogramm im Kinderclub Günnigfeld beinhaltet Ausflüge, Bastelaktionen und ein Zeltlager
q

! [)as Kinder- und Jugendfneizeitzcnt-
mm im LudwikSteil-Hau$ bietet

: vom 6.biszum 17. Augustein rcrien-
' passprogramm im Kinderclub Gun-
. nigkld an der Martin-Law;-Straße

1 an.Außcrdem finden zwei derAnge-
: böte in Kooperation mit der Ev. Kir-
: chengcmeinde Günnigfeld im Wi-
' chcmhausstau. Das Proogrammrich-
, tctsich an Kinder im AJtervon sechs
: bis zwölf Jahren.

Los geht's am Montag 6. August,
Q in der Zeit vdi) ]0 bis 14 Uhr inil

einer ,,turbuknten Eröffnunµspar"
ly". Dazu gehören eine Hüplburg,
Spiele, Spaß und ein kleiner Snack.
Der Eintritt kostet mit Ferienpass

(FP) 1.50 Euro (ohne FP 2,50 Euro).
Zum Inland nach Kevelaer führl der
AusilugcinenTag spätcrwn 9 bis 16
Uhr. Die Kosten liegen beiacht Euro
mit FL? Der Mittwoch bietet dann
zwischen 10 und 14 Uhr ein
schmackhaftes Fericnfrühstück mit
anschließendem Filmprogramm im
Wichernhaus an der parkallee 20:
Eintritt mit FP: 1,50 Euro

Für alle Wascerbcµisicmm geht
es am Dol)ner$tae, 9. Augusi, von 10
bis 14 Uhr zum Schwiinmcn ins
Sportparadies Gclsenkirchcn. Für
sieben Euro ist man mit FP dabei.
Kreativität sIcht am Fr¢iül# im VOr-
dergrund: Dabei können {arbenfro-

he Tshins gebaliki werden. Mittags
wird cmeul ein kleiner Snack ge-
reicht.

ln der zweiten Ferienwoche µ"hi
cs tierisch zu. 3"iere dieser 'weit"
werden am Montag. 13. August, aus
Holz angdcnigt; Beitrag mit FP 2
Eitra Abentcucrjich wird es wiede-
rum am Dienstag ab 18 Uhr. Eine
Zeltijbcmachtunß ist am Wiehern-
hausµplant. lsomatle.Schlufanzug,
Zahnbürste und Handtuch sind mit-
zubringen. Die Übernachtung endet
am Mittwoch mit einem gemeinsa-
men Frühstück g(y,en 10 Uhr. ln den
Panorama-Pnk führt der Ausflug
am 16. August und kostet mit Fl' 14

Euro Den t\bschiussdcs H·rienpass·
proµamnis bildet am Freitag, [7.
t\¢l£ustvr)n 10 bb !4 Uhrcine ;1icri-
sche Olympiade" mii spannenden
Mannschaftsspielen und einem
Snack. Die Tälnahmcbebijhr liegt
mit Fl' bei ISO Euro (ohne FP 2
Euro).

Trc'hpunkt ist mit Ausnahme der
Pr'ogranimpunkte im Wichcmhaus"
immer das Uweinsh'eim des Vfß
Giinnigfeld, neben dem Ascheplatz
an der Martin-Lmy!-Stmßc. üCilcre
Infonnalionen mm Pr%ra!nn} er
teilt das Kinder- und Jugendfreizeit-
zemmin im l.udwig-Steil-Haus
unler@? 84 537.
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WELZ vom 23.07.2013

Ferien-Aktionen in
Günnigfeld

Das Kinder- und Jugendfreizeitzent-
rum im Ludwig-Steil-Haus bietet
vom 6. bis 17. August ein Ferienpass-
programm im Kinderclub-Günnig-
feld an der Martin-Lang-Straße an.
Außerdem finden zwei der Angebote
in Kooperation mit der Ev. Gemein-
de Günnigfeld im Wichemhaus
statt. Das Programm richtet sich an
Kinder im Alter von sechs bis zwölf
Jahren. Los geht's heute von 10 bis
14 Uhr mit einer EröMungsparty.
Dazu gehören eine Hiipfburg, Spie-
le, Spaß und ein kleiner Snack. Ein-
tritt: mit Ferienpass (FP) 1,50 Euro
(ohne FP 2,50 Euro). Zum Irrland
nach Kevelaer führt der Ausflug
einen Tag später. Der Mittwoch bie-
tet von 10-14 Uhr ein FerienErüh-
stück mit anschließendem Filmpro-
gramm im Wichemhaus an der Park-
allee 20; Eintritt mit FP: 1,50 Euro.
Für alle Wasserbegeistenen gehi es
am Donnerstag. 9. August.von 10 bis
14 Uhr zum Schwimmen ins Sport-
paradies Gelsenkirchen (für sieben
Euro ist man mit FP dabei). Am Frei-
tag können farbenfrohe T-Shirts ge-
batikt werden, Mittags gibt es wieder
einen kleinen Snack. [nfo:©?84537.

WELZ vom 06.08.2012
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Herbstferienprogramm
()8.1(L-2(LI(L]2

]. Woche

Mit einem schmackhaften Ferienfrühstück und der Fer-
tigung von farbenprächtigen Kaleidoskopen begann un-
ser Programm am Montag.
Am Dienstag folgte ein Ausflug in den Gruga Park
Essen. Neben dem Streichelzoo, den vielfältigen Ge-
wächshäusern und dem Spielplatzbesuch standen hier
besonders die Vogelvolieren mit den sprechenden Papa-
geien und die Fahrt mit der Kleineisenbahn im Mittel-
punkt des Geschehens.

Kinderbibeltage

Das erste Vorbereitungstrefen für die Kinderbibeltage
2012 fand noch im Dezember des alten Jahres statt und
das macht deutlich, hier ist einiges an Vorplanung erfor-
derlich.
Am 16.01. wurde mit der Person von Martin Luther zu-
nächst das Thema und der Termin beschlossen, .,Mit
Martin auf Entdeckungstour." Die Kinderbibeltage fin-
den in den Herbstferien, vom 10. - 12.10. statt.
Insgesamt waren acht Vorbereitungs- und ein Nach-
treffen zur Planung und Durchführung der Kinderbibel-
tage erforderlich. Darüber hinaus eine Menge zusätzli-
cher Arbeitsstunden für Feinschliffund Materialein-
käufe.
Eine wertvolle und wesentliche Arbeitsgrundlage für die
Durchführung bildete die Arbeitshilfe für Kinderbibel-
wochen ,,KIRCHE UNTERWEGS."
Obwohl wir nicht ganz an die Teilnehmerzahl des Vor-
jahres anknüpfen konnten (22 Kinder), waren die Kin-
derbibeltage auch in diesem Jahr wieder ein großer Er-
folg.
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal bei allen
ehrenamtlichen Mitarbeitern Mr ihre tatkräftige Unter-
stützung bedanken!

für Kinder a 6 Jahren
Kostenbeitrag' 5 €

E Mittwoch, IQ. bis Freitag, 12. Oktober 2012 Cj
/ jeweils von 10 bis 14 Uhr ^

Abschlussgon«äenst m 14. Oktober 2012, um 11 Uhr

KiM« ¶m i'wemn k cm 'i .4Wkl i:mA
L jdutr b .1 SLr^ I 4r I I q; R' CU r Hx PO ^0Q mau! '

Das Mitarbeiterteam
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Ludwig-Steil-Haus bietet Ferienprogramm
Zwei Wochen lang viel Abwechslung für Kinder und Jugendliche. ",'j,·g. 2.

Bei den Ausflügen ist eine t\nme1dung erforderlich ,"-,. . b -"'· , ..
' Q ' , ., · /

Das Kinder- und Jugendfreizeitzent-
rum im Ludwig-Stcil-Haus bietet
vom 8. bis 20. Oktober wieder ein
buntes Nrienprogramm. Das Pro-
gramm für Kinderiin Alter von 6 bis
12 Jahren startet am 8.10. von IQ bis

' 14 Uhr mit einem Niihstiick. dann
' werden farbenprächtige Kdeidosko-

pegebastcjt. Ein Ausflugin den Gru-
, ga-Parkfindct ani9.10. von 10 bis 15

Uhr statt. ,Mit Martin auf Emde-
WAZ vom 02.10.2012

ckertour" lautet dasThema dcrzwei-
ten Kindcrbibcltagc im Ludwig-
Steil-Haus vom 10.10. bis 12.10. von
JO bis 14 Uhr. Kostenbeitrag für alle
drei Tage: fünf Eura Den Abschluss
dieses besonderen Angebotes bildet
der Iämiliengotlesdicn8 am 14.10.
um 11 Uhr im Ludwig-Stcil-Haus

Die zweite Nrienwochc beginnt
am 15.JO. von 10 bis 14 Uhr mit
einein Frühstück, an das sich ein

Kinderkinnangebot anschließt. Zur
Spielfabrik nach Bochum geht es am
Dienstag von 1U bis 14 Uhr. Am
17.]0. von IQ bis 14 Uhr wird Kir
Halloween gebastelt Der 18.!0. bit"
(et den Kindern von 9.30 bis 14 Uhr
die MÖQichkeit zum Eislaufen im
Sportparadies. Am Freitag ist ¶k)1} 10
bis 14 Uhr Kinderdisca Die Sams-
taWjünunE init Sarah und Sonja
lädt am 20.10. vc))) 14 bis 17 Uhr

0

zum Backen von leckerem Kasten-
kuchen ein.

FiirTeenies ab zwiilijahrcn ist das
Ljudwi¥-Sleil-Haus jeweils von 15 bis
17 Uhr geö¶net. Für die Teilnahme
an den Ausflügen ist eine persönli·
ehe \/branmeldung nötig.TreflPunkt
ist jeweils am 1.udwig·Stcil-Flaus.
Das Kinder- und }ugcndireizeiwcn1-
mjnist täglich unter ·'2$ 45 37 zu er-
reichen.

Kinderbibeltage im
Ludwig-Steil-Haus

Für Kinder in den Herbstferien

,,Mit Martin auf Entdeckertour" -
' die Ev. Gemeinde Wattenscheid

lädt ein zu ihren Kinderbibeltagcn
i im Ludwig-Steil-Haus vom 10. bis
: 12. Oktober (10-14 Uhr) und zum
: Familiengottesdienst dort am 14.
' Oktober (11 Uhr). Die Geschich-
: [cn rund um Martin Luther ereig-
: neten sich vor etwa 500 Jahren. In
i den Herbstferien werden sie im

Ludwig-Steil-Haus lebendig. Dann
finden in Zusammenarbeit mit
dem Kinder- und Jugendfreizeit-
zent-um wieder die Kinderbibelta-
ge statt. Und sie entführen die Kin-
der in diesem Jahr in das Mittelal-
ter. Wie die Mönche gelebt haben,

. welche Kleidung sie trugen, welche

WAZ vom 06.10.2012

Feste sie feierten. all das wird er-
fahrbar und erlebbar. Reforma-
tionsbrötchen werden gebacken,
Lederbeutel in Eigenarbeit herge-
stellt,und natürlich sind viele Spie-
le vorgesehen.

Auch für Verpflegung ist gesorgt.
Kinder und Mitarbeitende werden
gemeinsam Eriihstiicken, und zum
Abschluss gibt es noch etwas Le-
ckeres zum Mittagessen. Alle Kin-
dj:r im Alter von 6 bis 12 Jahren
sind eingeladen. Kontakt und An-
meldung: Kinder- und Jugendfrei-
zeitzentrum der Ev. Gemeinde
Wattenscheid, Karl-Wilhelm Roth,
L* 84537; steilhaus@evkutde; der
Teilnehmerbeitrag beträgt 5 Euro.
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2. Woche
Das zweite Frühstücksbuffet in diesen Ferien wurde am Montag von 31 Kindern gestürmt und
leergeräumt. Danach machten es sich alle in der Disco gemütlich um sich den galaktisch coolen
Film ,,Die Noobs - Klein aber gemein" anzuschauen.
Der Dienstag stand ganz im Zeichen der Spielfabrik in Bochum. Das Spiel- und Kletterhaus wa--
ren genauso umlagert wie die Hüpfburgen und Trampolinanlagen.
Unser Mittwochsferienangebot lud die Kinder zum Basteln von gruseligen Halloweendeko-
rationen ein. Auch heute fanden gut 30 Kinder den Weg ins Kinder- und Jugendfreizeitzentrum.
Alle Kinder hatten die Möglichkeit einen Türgeist, ein Streifenmonster und eine Wackelspinne
zu gestalten. Anschließend konnten sie sich mit Nudeln und roter Blutsoße stärken.
Das Sportparadies steuerte der Ferienexpress am Donnerstag an. Glatte
Kufen und kaltes Eis sorgten bei den Kindern für gute Laune und einen
eisigen Vormittag.
30 Mädchen und Jungen besuchten am Freitag die Kinderdisko im Lud-
wig-Steil-Haus. Zu heißen Rhythmen und Hits tanzten und spielten die
Kinder durch den Vormittag. Nach der Ziehung des Überraschungssie-
gers und einem leckeren Snack war dieser Angebotstag leider viel zu
schnell beendet.
Cake-Pops konnten die Besucher am Samstag selbst herstellen und
anschließend noch ausgiebig spielen.

Q

«S" ,E,

Karl-Wilhelm Roth
Michael Bohner
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Kooperation Jugendarbeit und Schule

Kreativangebot OGS Gliick-Auf-Schule

Auch in diesem Jahr war die Kreativgruppe im Ludwig-Steilhaus mit den Kindern der OGS-
Glück-Auf Schule wieder einmal kunterbunt in vielen Bereichen tätig.
Die Gruppe, die wöchentlich donnerstags zwischen 15 Uhr und 16 Uhr stattfindet, bestand aus
einer festen Anzahl von 7 Kindern.
Unsere Kreativität lebten wir sowohl in der Küche, beim Zubereiten und Kredenzen von gour-
metähnlichen Köstlichkeiten, als auch beim Basteln von filigranen Kleinigkeiten und beim
Töpfern von individuellen Einzigartigkeiten, aus.
Dabei habe ich versucht mich an der aktuellen Jahreszeit oder besonderen Festivitäten zu orien-
tieren und für die Kinder eine entsprechende Atmosphäre zu schaffen.
So haben wir zum Jahresbeginn kleine und große Glücksbringer getöpfert, in Form von vier-
blättrigem Klee, dem charmanten Valentine kleine, heimliche Liebesgrüße gebastelt, aber auch
an unser leibliches Wohl gedacht und uns mit einem bunten Nudelauflauf für weitere Kreativität
gestärkt.
Der Frühling wurde begrüßt, mit einem Bienengesteck für den Blumentopf zuhause, mit kleinen
Fliegenpilzen und Hasen aus Ton, sowie mit einer erhischenden Frühlingssuppe.
Auch an den lieben Osterhasen wurde gedacht, in dem die Gruppe für die versteckten Kleinig-
keiten ein flauschiges Filzkörbchen bastelte.
Im Sommer haben wir vor Allem versucht uns zu erfirischen. Zum Beispiel mit einem leckererl
bunten Obstsalat oder auch mit selbstgemachten Kinder-Cocktails.
Wenn der Herbst vor der Tür steht, klopft auch das Fest zum Gruseln an. Zu Halloween töpferten
wir kleine, zähnefletschende Ton-Kürbisse und versuchten unserer Fantasie dabei dic schaurig-
sten Geschichten zu entlocken.
Der Schauer lief uns noch den Rücken hinunter, da mussten wir uns schon aufdie nächste
Festivität vorbereiten. Denn natürlich haben wir in unserer Gruppe auch eine Herz(-liche) La-
terne für den Sankt Martinsumzug gebastelt.
Es blieb keine Zeit zum durchschnaufen, dem ist St. Martin an uns vorübergezogen, wird sich
auf die wohl festlichste Zeit des Jahres vorbereitet. Zum Einläuten der Weihnachtszeit haben die
Kinder einen Adventskalender gebastelt und kleine Nikoläuse aus Ton gezaubert. Dem lieben
Herrn Niko haben wir ein gebürtiges Körbchen zum Verstauen von süßen Kleinigkeiten (oder
auch KartoKelschalen) gebastelt. Nun ging es mit großen Stiefelschritten aufden Heiligen Abend
zu und ich habe mit den Kindern unsere obligatorischen Weihnachtskekse gebacken und natür-
lich hatten wir auch eine muckelige Weihnachtsfeier, mit Keksen und Punsch, bei der wir uns im
Kerzenlicht unsere geheimsten Weihnachtswünsche erzählten.
Das war unser Jahr 2012, und ich möchte sagen, dass es sehr gelungen war und ich mich auch im
nächsten Jahr darauffreue mit meinen Kinder und natürlich mit Neulingen kreativ zu werden.

Sonja Chaarana

50



Dependance KinderClub-Giinnigfeld

Im März bestand die Dependance bereits 6 Jahre. Mit der Fertigstellung des 40 qm großen Er-
weiterungsanbaus Ende letzten Jahres entspannte sich die Situation im Kinderbereich spürbar.
Doch leider wurden bereits Anfang Februar Beschädigungen an der Eingangstür des Anbaus
festgestellt. Aus purer Zerstörungswut hatte jemand mehrfach mit einem Luftgewehr auf die
Glasscheibe der Tür geschossen. In der zweiten Jahreshälfte wurde ein Teil der Außenfassade

~durch Sprayer verunstaltet.

ä%" " "" "' ' ·- ' ' W.·< 'bf ,- r·: ' r ' Hecke e flanzt am
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-. 't¥?yiz"!,i*" . "- Z' :.-",,* i: '" "': = ,."' :'. "*i: :&4c=: 7"h' is' der offene Treff am
. .,. .. · ' "" " " " ."4':%2z.s,ism _.y ·. "§'m$¶

'ereinsheim des VfB Günnig-
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Eltern und Kinder pflanzten die Hecke am Kinderclub in Gümigfeld ein. Foto: Gero Helm Kinder- und Jugendfreizeit-
zentrums Ludwig-Steil-Haus

i bildet. eigene Räumlichkeiten,

, wie üiter Karl-Wilhelm Rothi' . betonte. Zwei Mitarbeiterin-
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Da den Kindern vor Ort immer noch eine geeignete Grünfläche "
fehlt, fand ain 02.10. aufAnhage der Sozialraumkonferenz Giin- .:'-. ii, "" 'i:g;j
nigfeld eine zweite Ortsbegehung mit Mitarbeitern des Jugendam- " '
tes statt.
Ziel für 2013 ist es nun, die Grünfläche vor dem Anbau mit einem

q 'Zaun einzufrieden, um sie so vor der permanenten Verunreinigung
, m . '#&".,Circh Hundekot zu schijtten. Zur Finanzierung des Zaunes wurde I .'" "

ein entsprechender Investitonskostenantrag an das Jugendamt der k,g ,,, '.
Stadt Bochum gestellt. Außerdem hatte im Frühjahr bereits eine · "'»: .
Begrünung in Zusammenarbeit mit engagierten Eltern stattgefun- ' " 'i
den. Die Kooperation mit der Ev. Kirchengemeinde Günnigfeld
wächst. In diesem Jahr war es die gemeinsame Planung und Durchführung einer Kinderkame-
valsparty, im April der gemeinsame Kinderflohmarkt und im Ferienpassprogramm eine Zeltüber-
nachtung und ein Kinderkinoangebot mit Frühstück. Aktuell sind wir mit Pfir. Meier in den Ver-
handlungen für eine gemeinsame Teeniearbeit im Wichemhaus.

Angelika Brinkmann; Karl-Wilhelm Roth
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Dependance in der Friedenskirche Kindernachmittag

Nun sind wir schon bald vier Jahre mit unserem Kindernachmittag in der Friedenskirche.
Mit jedem Jahr wurde es besser, ein wenig gemütlicher und schöner.
Am 14.03. stellten wir unser Angebot im Rahmen der Bezirkssozialraumkonf"erenz. vor.
Auch in diesem Jahr haben wir wieder einen f! : "
netten Jahrestag gefeiert. Dieses Mal schon " "
den Dritten. Unterstützt haben uns dabei das , ',
Spiehnobil und einige ehrenamtliche Mitar- ' E
beiter. Es gab WafNln und Sah für die Kin- a ', ,.a
der, Kaffee für die Eltem und jede Menge ^, ' ' Sa
Spaß mit Hüpfburg, Kinderschminken und ', . ' z
vielen Spielen. ' . "
Weiterhin bieten wir jede Woche ein ,^g"a; ', W , ,'; ""' ' ' " '
abwechslungsreiches Programm an. Aufder ·. ' 'I '1 '! '::' t,j ' . ,. X? z i' "' i" -" "'"/ 6 " "'
aktuellen Rankingliste unserer Kinder steht c '\ yj. :i' , ,.",:.';7- " ".k, ",m:-" ""

"·\
. ,r"".-, " ' ',." L 7 . ' "an dritter Stelle das Kinderkino, an zweiter "" ""-----._.. , .' awjrE pa " .

Stelle Kinderzirkus und an erster Stelle die "" "—.
Experimentierküche. In diesem Jahr gab es Pfannkuchen mit Vanilleeis und Obst, den Friki-
Döner, mexikanische Tortilla mit Gemüse, und gefüllte Paprikaschoten.
Mittlerweile haben wir einen festen Besucherstamm von ca.15 Kindern im Winter und ca. 25
Kindern im Sommer.
Dass es im Sommer immer mehr Kinder sind liegt daran, dass wir vermehrt draußen sind und
mehr Personen auf uns aufmerksam werden. Die meisten Kinder kommen nun schon regelmäßig
seit gut zwei bis drei Jahren. Das hat sich auch nicht geändert, als wir aus personellen Gründen
unseren Angebotstag nach den Sommerferien von dienstags 15.30 -18.30 Uhr, auf dienstags von
15.00 -18.00 Uhr verlegt haben. Wie sich nach einigen Wochen herausstellte, ist der Dienstag
sogar für manche Kinder besser und auch einige neue Kinder haben sich bei uns eingefunden.
Das Angebot bleibt für die Kinder in der Innenstadt eine willkommene Abwechslung.
So verging dann auch das zweite Halbjahr und ehe man sich versah wurde es wieder Zeit für
Nikolausgeschichten, Kerzen, Kakao und Weihnachtsfeiern.
In diesem Jahr veranstalteten wir den lebendigen Adventskalender wieder zusammen mit dem
Eine-Welt-Laden und den Friedensbläsem.
Sogar unsere größten logistischen Herausforderungen mit den Hin- und Hertransporten vom
Jugendhaus zur Kirche werden nun ein Ende finden. Genau an unserem letzten Kindernach-
mittag in diesem Jahr haben wir zwei große Stahlschränke bekommen Diese wurden mit einem
letzten großen Kraftakt ins Turmzimmer katapultiert und können im kommenden Jahr in Ruhe
eingeräumt werden. So besteht dann die Möglichkeit eine Menge Materialien in der Kirche zu
lagern.

Wir freuen uns auf das neue Jahr in der FRIKI...

Paddy und Kerstin
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Bundesfreiwilligendienst

Guten Tag!
Mein Name ist Oliver Weber. Ich bin 24 Jahre alt und
ich absolviere seit September ein Diakonisches Jahr
im Ludwig-Steil-Haus.
Ich habe 2010 mein Fachabitur gemacht an welches
sich ein 23 monatiger Freiwilliger Grundwehrdienst
bei der Bundeswehr anschloss.
Nach dieser Zeit möchte ich nun wieder mit Kindern
und Jugendlichen arbeiten, wie ich es nach meiner
Konfirmation schon in der Evangelischen Johannis
Kirchengemeinde in Witten drei Jahre gemacht habe.
Im Anschluss an mein Diakonisches Jahr strebe ich ein
Studium im pädagogischen Bereich an.
Ich Heue mich aufdie Arbeit im Ludwig-Steil-Haus und
dort treffen werde und verbleibe

auf die Kinder und Jugendlichen die ich
~

mit fireundlichen Grüßen

Oliver Weber
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Gremienarbeit

Im Rahmen der Gremienarbeit erfolgt die Interessenvertretung des Kinder- und Jugendfreizeit-
zentrums auf kirchlicher und politischer Ebene.

In folgenden Gremien sind wir vertreten:

Auf Gemeindeebene

- Fachausschuss des Kinder- und Jugendheizeitzentrums

- Dienstbesprechungen (in der Regel 14 tägig)

- Dienststellenleitertreffen (nach Bedarf)

- Mitarbeitervollversammlungen

Auf Kirchenkreisebene

- Hauptamtlichen Treffen der Kirchenkreise Wattenscheid und Gelsenkirchen (HAT)

- Jährliche Klausurtagung der Hauptamtlichen in der Kinder- und Jugendarbeit

Auf kommunalpolitischer Ebene

- Arbeitsgemeinschaft der Offenen Türen Bochum (AGOT)

- Sozialraumkonferenzen, Wattenscheid-Mitte und Wattenscheid-Günnigfeld

Auf Landesebene

- Ev. Landesarbeitgemeinschaft der Offenen Türen (ELAGOT)

Karl-Wilhelm Roth
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